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Vorwort / Prefazione

Vorwort / Prefazione

„Vielfalt, nicht Uniformität ist Stärke.“

Willy Brandt (1913-1992)

Das Italien-Zentrum der Universität Innsbruck möchte für Vielfalt ste-

hen und diese auch durch dieses Wintersemester-Programm 2007/2008 

zum Ausdruck bringen. Von einer das Programm dominierenden Vor-

tragsreihe sind wir dieses Mal bewusst abgegangen und bieten verschie-

densten Themen Raum: So wechseln einander Vorträge zu historischen, 

kunsthistorischen und aktuellen politischen Themen mit Italien-Bezug 

ab, und eine hochkarätig besetzte Tagung, in Kooperation mit der Aka-

demie deutsch-italienischer Studien Meran, geht wirtschaftsethischen 

Fragestellungen auf den Grund. Eine Ausstellung zum Thema „I Sassi 

di Matera – Die Sprache der Steine“ rundet ein über drei Semester an 

der Fakultät für Architektur laufendes Studenten-Projekt ab, und unsere 

„musikalischen Botschafter“ des Unichors geben ein gemeinsames Weih-

nachtskonzert mit den Kolleginnen und Kollegen der Universität Pisa.

Il Centro Italia dell’Università di Innsbruck vorrebbe garantire per va-

rietà e mostrare questo anche tramite il programma del quadrimestre 

invernale 2007/2008. Questa volta abbiamo deciso volontariamente di 

non organizzare un ciclo di conferenze mirato ad un argomento, ma di 

dare spazio a vari temi: Così si alternano relazioni con contenuto storico, 

storico-artistico e politico, e un convegno di grande rilevanza, organiz-

zato in collaborazione con l’Accademia di studi italo-tedeschi di Mera-

no, durante il quale si analizzeranno tematiche dell’etica economica e 

dell’impresa. Una mostra su “I Sassi di Matera – Il messaggio della pie-

tra” completa un progetto studentesco alla Facoltà di Architettura, e i 

nostri “ambasciatori musicali” del coro universitario si esibiranno assieme 

ai loro colleghi dell’Università degli Studi di Pisa in un concerto natalizio.

Univ.-Prof. Dr. Dr.h.c.mult. Tilmann Märk Dr. Barbara Tasser

“Varietà, non uniformità è forza.”

Willy Brandt (1913-1992)

Univ.-Prof. Dr. Dr.h.c.mult. Tilmann Märk

Vizerektor für Forschung und Leiter der Koordinationsstelle für Länderschwerpunkte

Prorettore per la ricerca e Direttore per la coordinazione dei poli internazionali mirati sul Canada, La Francia e l’Italia

Wir freuen uns auf Ihr Kommen

und wünschen Ihnen variantenreiche Eindrücke!

Lieti di darVi il nostro benvenuto

Vi auguriamo impressioni piene di varietà!

Dr. Barbara Tasser

Leiterin des Italien-Zentrums

Direttrice del Centro Italia
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1478 heiratet die italienische Fürstentochter Paula de Gonzaga aus Man-

tua den letzten Grafen von Görz, Leonhard, und zieht nach Lienz, wo sie 

auf Schloss Bruck residiert. Paula und Leonhard sind als „ungleiches Paar“ 

in die Geschichte eingegangen: Der Altersunterschied – Leonhard ist bei der 

Heirat 34, Paula 15 Jahre alt – kulturelle Differenzen, insbesondere aber die 

schweren Konflikte in der Ehe zementierten das Klischee von Paula als „fein-

sinniger“ Renaissancefürstin, die zum Opfer ihres brutalen Gatten, des „rau-

en“ Grafen, wurde. Doch findet sich dieses Bild auch in den Quellen wieder?

Das Buch versucht, die Geschichte dieser Ehe anhand von über 500 

bisher großteils unpublizierten Briefen sowie den überlieferten Verträ-

gen und Aktenstücken neu zu „rekonstruieren“ und die grundlegenden 

Konfliktpotentiale in der Eheverbindung aufzuspüren. Das Interesse gilt 

vor allem dem schwierigen Ablöseprozess der Braut von ihrer Herkunfts-

familie und dem Übertritt in das „fremde Haus“ ihres Gatten. Beson-

deres Augenmerk wird auch auf die Ausstattung Paulas gelegt – Braut-

schatz, Mitgift und Hof werden als „Code“ gelesen, der Auskunft gibt 

über die Stellung der jungen Ehefrau, ihre Integration in den fremden 

Hof sowie den Rückhalt, den sie von ihrer Herkunftsfamilie erfuhr. Ein-

gehend befasst sich die Autorin mit den Reibungspunkten zwischen 

den Gatten auf materieller, sozialer, emotionaler und sexueller Ebene.

Ein zweiter thematischer Schwerpunkt analysiert die Kommunikation 

zwischen den Gonzaga und den Görzern in Hinblick darauf, wie die bei-

den Familienverbände mit den Konflikten umgingen: Wie funktionierte die 

Kommunikation über Briefe? Welche Rolle spielten Emotionen in der Korre-

spondenz? In welcher Situation wurden Schreiben in der Volkssprache ab-

gefasst und wann in Latein? Die Analyse der schriftlichen Kontakte belegt, 

dass sowohl Frauen als auch Männer auf beiden Seiten durchaus strategisch 

vorgingen und geschickt im Sinne ihrer jeweiligen Interessen (ver)handelten.

MMag. Dr. Christina Antenhofer, wissenschaftliche Mitarbeiterin am 

Institut für Geschichte und Ethnologie der Universität Innsbruck. Geboren 

1973 in Bruneck (Südtirol). Studium der Geschichte (Diplom) und der Ger-

manistik / Französisch (Lehramt) an den Universitäten Innsbruck und Sor-

bonne. Mag. phil 1999. Dr. phil 2004. Dissertation über die Korrespondenz 

um Paula de Gonzaga und Leonhard von Görz (1473-1500). 1998-2003 

Projekt „Flurnamenerhebung in Südtirol“ am Institut für deutsche Sprache, 

Literatur und Literaturkritik an der Universität Innsbruck. 2002-2003 Lekto-

rin an der Universität Innsbruck. Seit August 2004 wissenschaftliche Mitar-

beiterin am Institut für Geschichte und Ethnologie (Mittelalter). Forschungs-

schwerpunkte: Kommunikationsgeschichte, Alltagsgeschichte (Adel und 

Bauern), Geschlechtergeschichte, Flurnamen. 3 Bücher, mehrere Aufsätze 

in nationalen und internationalen Sammelbänden und Zeitschriften, meh-

rere Forschungspreise (2005: Theodor Körner Preis und Preis für frauenspe-

zifische Forschung an der Universität Innsbruck; 2006: Liechtenstein Preis).

Eintritt frei / Entrata libera!

In Kooperation mit dem Universitätsverlag Wagner Innsbruck 

TAG / GIORNO DATUM / DATA UHRZEIT / ORARIO ORT / LUOGO

Montag / Lunedì 08.10.07 19:30 - 21:00 Claudiasaal, Herzog-Friedrich-Str. 3/II, Innsbruck/Altstadt

Christina Antenhofer

Buchvorstellung / Presentazione del libro

Veranstaltungen / Manifestazioni

Briefe zwischen Süd und Nord
Die Hochzeit und Ehe von Paula de Gonzaga und Leonhard von Görz
im Spiegel der fürstlichen Kommunikation (1473 - 1500)
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Veranstaltungen / Manifestazioni

Der italienische Faschismus beruhte auf verschiedenen Trägergrup-

pen: Einer monarchistisch-nationalistisch-konservativen, einer extremis-

tischen und einer systemkritischen. Das Gepräge, das der Faschismus 

dadurch erhielt, unterscheidet ihn wesentlich vom deutschen National-

sozialismus. Die erste Gruppe vertrat eine expansionistische Außenpolitik 

in der Tradition des “Sacro egoismo” und betrachtete den Faschismus 

als Mittel zum Zweck. Die zweite Gruppe – der faschistische Extremis-

mus – identifizierte sich zunehmend mit dem deutschen Nationalsozia-

lismus. Die dritte Gruppe bemühte sich, die soziale Realität des Faschis-

mus kritisch zu hinterfragen und den Faschismus weiterzuentwickeln. 

Zwischen den Zielsetzungen der drei Gruppen gab es Schnittmengen. 

Beim Machtwechsel vom Sommer 1943 brachen die erste und die drit-

te Trägergruppe mit dem Regime; was übrig blieb, war ein deutscher 

Satellitenstaat, der sich auf den faschistischen Extremismus stützte

.

Dr. Michael Thöndl, Historiker und Politikwissenschaftler, geb. 

1959 in Wien, 1987 Promotion, anschließend Forschungsstipendiat, 

1991-1995 Forschungsaufenthalt am Deutschen Historischen Institut 

in Rom; 1995-1998 Projektassistent am Institut für Betriebswirtschafts-

lehre der Universität Wien, seit 1996 Lehrbeauftragter für Politikwis-

senschaft an der Universität Innsbruck, seit 1998 Lektor für Politikwis-

senschaft und seit 2003 Fachbereichsleiter Sozialwissenschaft an der 

Fachhochschule des bfi Wien, Angehöriger des wissenschaftlichen Bei-

rats der in Mailand erscheinenden Zeitschrift „filosofia dell’arte“.

Forschungsschwerpunkte:

Politische Theorie und Ideengeschichte, Italien im 19. und 20. Jahrhun-

dert, Universitäts- und Bildungsgeschichte, Totalitarismus, Geschichte der 

Betriebswirtschaftslehre.

Eintritt frei / Entrata libera!

TAG / GIORNO DATUM / DATA UHRZEIT / ORARIO ORT / LUOGO

Donnerstag / Giovedì 11.10.07 18:30 - 20:00 Claudiasaal, Herzog-Friedrich-Str. 3/II, Innsbruck/Altstadt

Vorträge / Relazioni

Michael Thöndl

„Viva il duce, viva il re“ - Der italienische Faschismus und seine Trägergruppen
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Veranstaltungen / Manifestazioni

In einer kleinen Provinzstadt Italiens geboren, wird der Künstler Ivo 

Pannaggi zu einer Gestalt von internationalem Wert wegen seiner Auf-

enthalte in Deutschland und Norwegen, aber auch, weil sein Werk 

stets bemüht war, einen Dialog zwischen der italienischen und der 

deutschen Kultur herzustellen. Im Jahre 1922 organisiert Pannaggi die 

„Erste futuristische Ausstellung“ in Macerata, der Provinzhauptstadt 

der Marken. Seine Berliner Jahre vom Herbst 1926 bis 1933 bedeuten 

für ihn den Kontakt mit der internationalen Avantgarde-Bewegung.

Prof. Antonella Gargano, geboren in Rom, lehrt Neuere deutsche Lite-

ratur an der Universität Macerata (Italien). Außer verschiedenen Beiträgen 

über den Expressionismus (La Berlino dell’espressionismo), Literatur und 

Gesellschaft in der Weimarer Republik, die DDR-Literatur (Il quotidiano e il 

fantastico. Tendenze e modelli nella letteratura della Repubblica Democrati-

ca Tedesca) und Märchenmotive in der Gegenwartsliteratur (Risvegli. Meta-

morfosi di Biancaneve nella letteratura tedesca contemporanea) hat sie Texte 

von Ludwig Tieck und Ingeborg Bachmann übersetzt und herausgegeben.

Eine Veranstaltung im Rahmen der Sokrates-Gastprofessur von Prof. 

Gargano am Institut für Germanistik der Universität Innsbruck

Eintritt frei / Entrata libera!

TAG / GIORNO DATUM / DATA UHRZEIT / ORARIO ORT / LUOGO

Mittwoch / Mercoledì 17.10.07 19:00 - 20:30 Hörsaal 2 (Geiwi), Universität Innsbruck, Innrain 52

Vorträge / Relazioni

	 Antonella Gargano

Die Wege der europäischen Avantgarde: Der italienische Futurist Ivo Pannaggi
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Veranstaltungen / Manifestazioni

In den Jahren 1670-1671 entstand im Anschluss an eines der stärksten 

Erdbeben, das Innsbruck jemals erschüttert hatte, neben der Hofburg eine 

höchst ungewöhnliche Residenz: eine Vierflügelanlage, die aus Holz errichtet 

war, um erdbebensicher zu sein. Auftraggeberin war Anna de’ Medici, die 

Witwe Erzherzog Ferdinand Karls. Der Komplex war stabil, aber naturgemäß 

nicht feuerfest. Als 1728 ein verheerender Brand ausbrach, bedeutete dies 

das Ende des Baus, der nach seiner Zerstörung rasch in Vergessenheit geriet.

Drei neu aufgefundene Stiche, die das (nicht erhaltene) geschoßwei-

se zerlegbare Modell des „Neuen Palastes“ darstellen, geben nun erst-

mals eine genaue Vorstellung von der stattlichen Vierflügelanlage, ein 

bislang unbekanntes Werk des Innsbrucker Hofbaumeisters Christoph 

Gumpp. Raum für Raum kann der Betrachter den Komplex erfassen 

und seine ausgeklügelte Konstruktionsweise nachvollziehen. Der Vor-

trag wird freilich nicht nur erstmals Einblicke in den „Neuen Palast“ 

und seine bautechnischen Eigenheiten geben, sondern auch die Rol-

le des Architekten, der Auftraggeberin sowie des Modells beleuchten.

MMag. Dr. Huberta Weigl, 1986-1994 Studium der Betriebswirt-

schaft an der Wirtschaftsuniversität Wien, 1987-1997 Studium der 

Kunstgeschichte an der Universität Wien und an der Freien Universität 

Berlin. 1996-1998 Wissenschaftliche Mitarbeiterin am Forschungsprojekt 

„Ensembles der Barockzeit in Österreich – kunstgeschichtliche Grundla-

genforschung“ (Österreichische Akademie der Wissenschaften, Fonds 

zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung). 2002 Promotion („Die 

Klosteranlagen Jakob Prandtauers“, Drucklegung in Vorbereitung). 1997-

2007 Assistentin am Institut für Kunstgeschichte der Universität Wien.

Eine Veranstaltung in Zusammenarbeit mit dem Stadtarchiv Innsbruck

Eintritt frei / Entrata libera!

TAG / GIORNO DATUM / DATA UHRZEIT / ORARIO ORT / LUOGO

Montag / Lunedì 05.11.07 18:30 - 20:00 Claudiasaal, Herzog-Friedrich-Str. 3/II, Innsbruck/Altstadt

Vorträge / Relazioni

 Der Brand des „Neuen Palastes“ in Innsbruck, Votivbild, 1728

Huberta Weigl

Eine erdbebensichere Residenz für Anna de’ Medici.
Christoph Gumpp und der „Neue Palast“ in Innsbruck
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Veranstaltungen / Manifestazioni

Mehr als in anderen Ländern spiegelt sich in Italien der Aufschwung 

der Religion in einer enorm gewachsenen Bedeutung der Kirche als In-

stitution und als (einziger) moralischer Autorität wider, die direkten Ein-

fluss auf die Öffentlichkeit und sogar auf die Legislative beansprucht. 

Unter diesem Gesichtspunkt gilt die Frage, ob die kirchliche Religi-

on in Italien die Funktion einer Zivilreligion tatsächlich ausübt – oder 

zumindest ausüben möchte. Die Kirche beschränkt sich nicht auf das 

Aufzeigen von Regeln über moralisches Benehmen, sondern bietet ei-

nen Wertekomplex ethisch-religiöser Art an, auf dem die allgemeinen 

zivilen und politischen Werte fundiert werden müssen – ein „gemein-

samer Ethos“, wie man mit immer größerer Betonung zu sagen pflegt.

Viele Beobachter fragen sich, ob die italienische Kirche mit diesen Initiati-

ven nicht irgendwie gegen die Spielregeln der Demokratie verstoßen habe. 

Die Antwort ist kontrovers. In Wirklichkeit hat die Kirche nur ihr Recht auf 

“öffentlichen Diskurs” ausgenutzt, indem sie alle Möglichkeiten ergriff, die 

ihr in einer Mediendemokratie zur Verfügung stehen. Der kritische Punkt ist 

die historisch und politisch bedingte Schwäche der säkularen Kultur in Italien.

Prof. Gian Enrico Rusconi, geboren 1938. Studium in Turin, den USA 

und Deutschland (unterstützt durch den Fond der Alexander-von-Hum-

boldt-Universität, Berlin). Mitarbeiter am Wissenschaftskolleg in Berlin. 

Gewinner der Goethe-Medaille (Goethe-Institut) für besondere Verdienste 

um interkulturelle Beziehungen. Kolumnist bei der italienischen Tageszei-

tung „La Stampa“. Mitarbeiter bei der italienischen Zeitung „Il Mulino“. 

Ordentlicher Professor für Politikwissenschaften an der Staatswissen-

schaftlichen Fakultät der Universität Turin und Direktor des „Dipartimento 

di Studi Politici“. Prof. Rusconi ist ein herausragender Kenner der deut-

schen Zeitgeschichte, sowohl ihrer politisch-institutionellen Dimension als 

auch der großen theoretischen Kontroversen und ideologischen Debat-

ten, die er in Italien bekannt gemacht hat, angefangen von Studien zur 

Frankfurter Schule bis zur Analyse des so genannten „Historikerstreits“.

Veranstalter:

Interfakultäre Forschungsplattform ‘Weltordnung - Religion - Gewalt‘ 

der Universität Innsbruck in Zusammenarbeit mit dem Italien-Zentrum

Eintritt frei / Entrata libera!

TAG / GIORNO DATUM / DATA UHRZEIT / ORARIO ORT / LUOGO

Dienstag / Martedì 04.12.07 19:30 - 21:00 Madonnensaal der Kath.-Theologischen Fakultät
Karl-Rahner-Platz 3, Innsbruck

Vorträge / Relazioni

Raymund-Schwager Religionspolitologische Vorlesung:

Gian Enrico Rusconi

Die prekäre Laizität. Kirche und Politik in Italien
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Veranstaltungen / Manifestazioni

Tagung / Convegno / Conference

“Ethics in Economic Life: Challenges in a Globalizing World” is the 

central topic of this year’s collaboration project between the Accade-

mia di studi italo-tedeschi di Merano (Academy of German-Italian Stu-

dies of Merano-Meran) and the Italian Centre of the University of Inns-

bruck. The main goal of both institutions is to throw light upon and to 

discuss important present and future issues of humanity, interrelating 

various scientific fields. For this reason, philosophers, theologians, eco-

nomists and renowned businessmen from all over Europe have been 

invited to participate in this conference in order to exchange current 

scientific knowledge and opinions, aiming to raise awareness of the 

importance of ethics in an increasingly connecting (economic) world.

Conference organizers:

	 Akademie deutsch-italienischer Studien Meran / Accademia di studi italo-tedeschi di Merano
	 (Pres. Luigi Vittorio Ferraris, Ivo de Gennaro)

	 Universität Innsbruck
	 (Stephan Laske, Josef Quitterer, Christian Smekal)

	 Italien-Zentrum
	 (Barbara Tasser, Margit Leiner)

Ethics in Economic Life: Challenges in a Globalizing World

DAY DATE TIME PLACE

Thursday 29.11.07 10:00 - 18:00 Claudiasaal, Herzog-Friedrich-Str. 3/II, Innsbruck/Altstadt, Austria

Friday 30.11.07 09:30 - 16:30 Claudiasaal

Saturday 01.12.07 11:00 - 13:00 Kurhaus - Pavillon des Fleurs, Corso Libertà-Freiheitsstr. 37, Merano-Meran, Italy

Free entrance!
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Prefazione

Veranstaltungen / Manifestazioni

L’Accademia di studi italo-tedeschi di Merano è 

impegnata da mezzo secolo nella promozione del 

dialogo culturale e scientifico fra il mondo di lingua 

tedesca e il mondo di lingua italiana, i quali si incontrano da secoli  in 

una miracolosa simbiosi in Alto Adige-Sudtirolo. Dare ricchezza a que-

sta simbiosi è un proposito che va perseguito con tenacia mediante la 

intensa collaborazione delle Università italiane, austriache, tedesche ed 

elvetiche nella convinzione della valenza dell’obbiettivo di voler offrire 

un esempio all’Europa. In questo spirito da tempo l’Accademia di Me-

rano collabora con frequenza con l’Università di Innsbruck, la quale in 

una visione di lungimiranza ha creato recentemente l’Italien-Zentrum, 

un punto di riferimento di grande spessore e di intensa attività e quin-

di interlocutore naturale dell’Accademia meranese. Per consolidare que-

sto rapporto siamo lieti di organizzare congiuntamente, a Innsbruck 

e a Merano, un convegno di grande rilevanza sull’etica economica e 

dell’impresa (o «etica degli affari», come a volte si traduce l’espressione 

inglese business ethics). Al contenuto dell’incontro, di alta raffinatezza 

scientifica, ma anche di grande utilità concreta nell’interesse dell’Alto 

Adige-Sudtirolo, l’Università di Innsbruck apporta l’importanza dei suoi 

studi e della sua docenza, e l’Accademia di Merano la sua lunga tradi-

zione nel campo degli studi umanistici, i quali, del resto, sono chiama-

ti a costituire le basi del discorso etico applicato alla vita economica.

Il dialogo fra le culture di lingua tedesca e di lingua italiana è a fon-

damento nel contesto irrinunciabile di un sapere umanistico co-

mune nei secoli, e sarà l’ispirazione più profonda della giornata 

meranese che, dopo quella a Innsbruck, concluderà il convegno.

Nell’auspicare il successo del convegno sul piano dell’approfondimento 

scientifico, vogliamo augurare che ciò costituisca un momen-

to di riflessione congiunto su temi che sono oramai patrimonio eu-

ropeo. E siamo lieti che ciò avvenga, dopo Innsbruck, a Merano.

Amb. Prof. Luigi Vittorio Ferraris

Präsident der Akademie deutsch-italienischer Studien Meran

Presidente dell’Accademia di studi italo-tedeschi di Merano

Vorwort

Für die Akademie deutsch-italienischer Studien 

Meran ist es eine besondere Freude, gemeinsam mit 

der Universität Innsbruck die ethischen Herausforde-

rungen der wirtschaftlichen Globalisierung in einem internationalen und 

interdisziplinären Diskurs zu erörtern.

Beide Institutionen sehen es auf Grund ihrer geografischen Mittellage 

als wichtige Aufgabe an, den wissenschaftlichen Gedankenaustausch zwi-

schen dem italienischsprachigen und dem deutschsprachigen Kulturraum 

zu pflegen und zu fördern.

Der rasch fortschreitende Globalisierungsprozess zeigt immer deutlicher, 

dass es nicht mehr ausreicht, den Zweck wirtschaftlichen Handelns nur 

in der Überwindung von Ressourcenknappheit zu sehen. Vielmehr geht 

es heute darum, die intergenerative und ökologische Nachhaltigkeit der 

Ressourcennutzung im weltweiten Maßstab zu steuern.

Daraus ergeben sich ethische Anforderungen an die Gestaltung der poli-

tischen Systeme, des Subsystems Wirtschaft und der individuellen wirtschaft-

lichen Entscheidungsbereiche. Wir wünschen uns, dass aus der Tagung 

„Ethics in Economic Life“ fruchtbare Gedankenanstöße für eine gerechte 

und friedliche Gestaltung unserer Zukunft gewonnen werden können.

Univ.-Prof. Dr. Christian Smekal      

Universität Innsbruck und Ko-Präsident der Akademie deutsch-

italienischer Studien Meran

Università di Innsbruck e Co-Presidente dell’Accademia di studi

italo-tedeschi di Merano

Tagung / Convegno / Conference
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Provisional schedule of the conference

TIME TOPIC and LECTURER

10:00 – 10:30 Addresses of welcome

10:30 – 13:00 I) Sustainability: Responsibility 
towards the Following Generations

Johanna Mair
(IESE Business School, Barcelona/ 
Spain) “Social Entrepreneurs as 
Competitors and Partners in Global 
Markets”

Marco Frey
(Sant‘Anna School of Advanced 
Studies of Pisa/Italy)
“Sustainability and Stakeholder Needs: 
A Network Approach”

Paul Burger
(University of Basel/Switzerland) 
“Sustainable Economy – Between 
Obligation and Myth“

13:00 – 14:00
14:00 – 15:30

Lunch 
Optional: guided Innsbruck city tour

15:30 - 18:00 II) The Social and
the Economic Order

Alessandro Vercelli
(University of Siena/Italy)
“Sustainable Development in a Globa-
lizing World: Ethical Requirements and 
Policy Strategies”

Wilhelm Guggenberger
(University of Innsbruck/Austria)
“Ethics of the Economic System 
Between Social Structure, Individual 
Responsibility and Virtue”

Peter Koslowski (Free University 
Amsterdam/The Netherlands)
“Consensus as Internal Self-Control 
versus Competition as External Control 
by Takeover Threats - The Ethical 
Economy of the Rhenish-European 
and the Anglo-American Model of 
(Corporate) Governance and of their 
Future Impact”

18:00 – 19:30 Free time

19:30 Dinner 

TIME TOPIC and LECTURER

09:30 – 12:00 III) Ethics and Practice,
Ethics as Practice

Richard Weiskopf & Bernadette 
Loacker
(University of Innsbruck/Austria)
“The Space of Ethics Within Post-
Disciplinary Regimes of Work” (two 
short lectures)

Damiano Carrara
(Banche Popolari Unite,
Bergamo/Italy)
“Efficiency, Profitability, Development. 
Ethical Reflections on the Economic 
Practices of a Listed Popular Bank”

Matthias Sutter
(University of Innsbruck/Austria)
“Preconditions for Cooperation in 
Groups: On the Influence of
Third-Party Interventions”

12:00 – 14:00

14:00 – 16:30

Lunch

IV) Business Ethics

Gianfranco Rusconi
(University of Bergamo/Italy; Presi-
dent of EBEN Italy)
“Management, Ethics and Stakeholder 
Theory - An Application of Italian Firm 
System Theory”

Patrick Riordan SJ
(Heythrop College, University of 
London/Great Britain)
“Doing Business for the
Common Good?”

Josef Wieland
(University of Applied Sciences of 
Constance/Germany; President
of EBEN Germany)
“How Much Ethics Does
Economy Need?”

16:30 – 18:00 Free time

18:00 – 19:30 Suggestion: “Chimney talks” with all 
the lecturers at disposal in an
informal atmosphere

20:00 Dinner

TIME TOPIC and LECTURER

08:00 Departure from Innsbruck by coach

10:00 – 10:30 Arrival in Merano-Meran and
addresses of welcome

11:00 – 13:00 Lecture I

Emanuele Severino
(San Raffaele University Milan/Italy)

„Etica ed Economia“

(Lecture in Italian with
simultaneous translation)

Lecture II

Otfried Höffe
(University of Tübingen/Germany)

„Unternehmer, Arbeitnehmer und 
Konsumenten. Verantwortliche
Wirtschaftsbürger in Zeiten der
Globalisierung“

(Lecture in German with
simultaneous translation)

13:00 – 15:00 Lunch

15:00 – 17:00 Optional framework programme
(e.g. Castle of Tirol)

17:00 Departure from Merano-Meran

ca. 19:00 Arrival in Innsbruck

Veranstaltungen / Manifestazioni

Thursday, 29/11/2007:
“Claudiasaal”, Innsbruck/Austria

Language: English

Friday, 30/11/2007:
“Claudiasaal”, Innsbruck/Austria

Language: English

Saturday, 01/12/2007:
“Pavillon des Fleurs”, Merano-Meran/Italy

Language: Italian & German

	 with simultaneous translation
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What can companies learn from social entrepreneurs? Most managers 

and business owners judge the success of a business in financial terms: 

owners think in terms of profit growth (or loss reduction), investors, in 

terms of capital costs. In sharp contrast, social entrepreneurs propose new 

criteria for assessing a business’ success, such as number of people served, 

or number of jobs created. But do social entrepreneurial initiatives work 

in the real world? Can they compete with purely profit-driven businesses? 

Can they even collaborate with them? These are some of the questions 

that IESE Professor Johanna Mair will address at this session under the title 

of “Social Entrepreneurs as Competitors and Partners in Global Markets”.

Johanna Mair is Professor of General Management at IESE, the Busi-

ness School of the University of Navarra in Barcelona (Spain), where she 

teaches corporate strategy and entrepreneurial strategies for social im-

pact in the MBA program, executive programs and the PhD program. 

She is the academic director of the Program for Management Develop-

ment and teaches in the International Faculty Development Program.

Her current research lies at the intersection of traditional strategy 

and entrepreneurship. Current topics include entrepreneurial activi-

ty that aims at social impact. More specifically she is interested in how 

institutions stifle and enable social progress and the role of entrepre-

neurial actors in this process. Johanna Mair’s research has been publis-

hed in leading academic journals, the Financial Times, the Economist, 

and the Herald Tribune. She  is co-founder of the International Social 

Entrepreneurship Conference, and co-edited the book “Social Entre-

preneurship”. Prof. Mair also sits on the advisory board of a number 

of companies and foundations and consults with large multinational 

companies and international organizations such as the World Bank.

Before earning her PhD in management from INSEAD (Fontainebleau, 

France), Johanna Mair was directly involved in many aspects of the execu-

tive decision making process working in international banking in New York 

and Frankfurt and has worked for the European Commission in Brussels.

DAY DATE TIME PLACE

Thursday 29.11.07 10:30 - 11:15 Claudiasaal, Herzog-Friedrich-Str. 3/II, Innsbruck/Altstadt

Johanna Mair

(IESE Business School, Barcelona/Spain)

Social Entrepreneurs as Competitors and Partners in Global Markets

Tagung / Convegno / Conference

Details on the single conferences  in Innsbruck
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In a context of change and globalization, businesses are increasingly as-

ked to pursue their mission paying attention to the needs of the stake-

holder, whose well-being also depends on the way they manage their 

core activities. According to these new claims, many large corporations 

are increasingly considering their impact on society as a key-topic in their 

agenda, enhancing sustainability as a long-term business strategy. As 

opposed to that, literature and previous research confirm that SMEs are 

still lagging behind because of the cost of CSR implementation (most-

ly in terms of management time and needs for competence and know-

how) which represents for them a strong barrier owing to their lack of 

human, technical and economic resources (European Commission 2001).

The lecture proposes a way to overcome the above mentioned bar-

riers to the adoption of sustainability-related strategies, by imple-

menting a network-based approach involving SMEs operating in clu-

sters (i.e.: local productive systems). The effectiveness and the viability 

of this methodology will be justified both on theoretical grounds and 

by relying on the experience of some recent research projects aiming 

at promoting sustainability practices in SMEs operating in clusters 

using voluntary instruments (such as EMAS, ecolabels, agreements).

The proposed approach is particularly relevant for territorially-based clu-

sters, such as “industrial districts” (Becattini 1999) for two reasons. On the 

one hand, in these productive areas, the high concentration of SMEs with si-

milar production processes and their interactions with other firms in the local 

supply-chain often cause significant social and environmental problems that 

need an “integrated” management approach, in order to prevent negative 

“cumulative” externalities. On the other hand, a “network approach” to 

sustainability can be facilitated and enhanced within clusters because local 

enterprises can benefit from the synergy and positive externalities that ope-

rate at the cluster level. Many of these factors do actually foster co-operati-

on: the possibility of defining common sustainability policies and strategies 

relying on the similarity of their productive activities, their relations with the 

same local stakeholders (community, institutions, control bodies, etc.) and, 

consequently, their need to deal with the same needs and requests regar-

ding their environmental and social impact. This last aspect takes on fun-

damental importance if we consider that the significance of a social or an 

environmental issue depends on how it is perceived by the local community.

Marco Frey is currently Full Professor in environmental management at 

the Sant‘Anna School of Advanced Studies at Pisa/Italy, responsible of the 

research activities in the field of environmental, energy, CSR, and safety 

management. He is also Research Director at IEFE (Istituto di Economia 

e Politica dell‘Energia e dell‘Ambiente) at the Bocconi University of Mi-

lan, as well as Lecturer with tenure in Management of Innovation at the 

Rome “Tor Vergata” University. In 2000 Fellowship by the Eisenhower 

Foundation (3 months in the USA). 1987-92 Scholarship by “Associazio-

ne amici della Bocconi”, Bocconi University. In 1986 Degree in Econo-

mics and Social Disciplines (full marks) at the Bocconi University, Milan.

Fields of interest: Research director in several researches in the field of the 

environmental and social impact of the industrial activities, the role and evo-

lution of environmental institutions, the application of environmental policy 

instruments, the role of NGO’s. Other activities: Teaching activity: lessons 

and seminars on environment, health and safety management at several 

graduate and post-graduate courses (University of Milan, Rome, Pisa, Turin, 

etc.). Congress activity: participation in more than two hundred congresses 

and seminars. Member of the UN Global Compact Taskforce for Responsible 

Business Education. Member of the UN Global Compact Learning Forum 

Academic Network. Member of the Evaluation Committee of environmental 

management systems at seven of the largest certification bodies in Italy.

Member of the National Committee and Scientific Committee of WWF Italia.

Tagung / Convegno / Conference

Marco Frey (Sant‘Anna School of Advanced Studies of Pisa/Italy)

Sustainability and Stakeholder Needs: A Network Approach

DAY DATE TIME PLACE

Thursday 29.11.07 11:20 – 12:05 Claudiasaal, Herzog-Friedrich-Str. 3/II, Innsbruck/Altstadt

ENGLISCH
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The ongoing scarcity of ecological resources at a global level, the gro-

wing potential for risks caused by climate change, the continuing pover-

ty in many parts of the world, and the ongoing growth of the world’s 

human population are among the most important societal challenges 

that have more and more brought the topic ‘sustainable economy’ on 

the public’s agenda. Initiatives such as the Global Compact and the Glo-

bal Reporting Initiative, the successful launching of green investment in-

struments and the common use of eco-labels for products demonstrate 

that ‘sustainable economy’ has at least partly become incorporated in 

real economic practice. Accordingly, I will assume in what follows that 

there are no substantial difficulties in arguing for the obligation to eco-

logically transform global economy (especially reducing the amount of 

used non-renewables, improvements in efficiency regarding energy and 

resources, reducing emissions and ecological stress factors). More que-

stionable, however, is whether or to what respect ‘sustainable economy’ 

might be a theoretically fertile concept. Does it have the potential for a 

new economic paradigm? I have my doubts. On the background of a huge 

amount of literature concerning stakeholder involvement, corporate so-

cial responsibility, sustainability management, ecological economics etc., 

I would like to argue against myths regarding ‘sustainable economy’ ta-

king into account what is known as societies’ functional differentiation. 

Firstly, I will argue that each statement on sustainability properly taken 

implies a reference to the global situation of today’s human societies and 

the according general idea “sustainability” interpreted as a new societal 

role model (regulative ideal). The second step in my argument sketches 

the prospect for a minimal necessary condition theory of sustainability rely-

ing on a mixture of basic needs and capabilities approaches. Thirdly, I will 

discuss three new theoretical proposals for sustainable economy (stake-

holder responsibility, ecological economics, and a specific management-

concept) to demonstrate the differences between these approaches for a 

sustainable economy and the sketched concept for sustainability. Fourth-

ly, I will explain the demonstrated differences. The argument is that the 

societal subsystem ‘economy’ is functionally organised along the steering 

function ‘maximising profit’ and that we cannot have both a (social) mar-

ket economy and renounce that steering function. Finally, I will conclude 

that although sustainable economy is a global obligation it is not a new 

economic paradigm. I propose to understand a transformed sustaina-

ble economy as an adaptation of the subsystem economy to a changed 

ecological and societal environment, where the latter’s most important 

change involves supplementing if not at least partially replacing the tra-

ditional idea of quantitative growth by a more qualitative idea of growth.

Paul Burger, born in 1956, is head of the Program Sustainability Research 

within the Department for Social Sciences and Philosophy at the University 

of Basel (Switzerland) and professor for the socio-cultural domain within 

the interdisciplinary Master Program in Sustainable Development. Initial-

ly trained as a technician, he studied philosophy and history (doctorate 

1992, habilitation 1997), was scientific assistant for philosophy in Basel 

und Luzern, SNF-research fellow, lecturer at the universities of St. Gallen, 

Fribourg, Innsbruck, Maribor, and from 1998 to 2005 head of the inter-

faculty teaching program People Society Environment at the University of 

Basel. Among his research interests there are fundamentals for sustaina-

bility, values within sustainability issues, human-nature-interrelations, and 

methodologically sound instruments to scientifically investigate the future.

DAY DATE TIME PLACE

Thursday 29.11.07 12:10 – 13:00 Claudiasaal, Herzog-Friedrich-Str. 3/II, Innsbruck/Altstadt

Tagung / Convegno / Conference

Paul Burger

(University of Basel/Switzerland)

Sustainable Economy – Between Obligation and Myth
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The concept of sustainable development, as defined by the Bruntland 

Report (1987), is based on an ethical principle of equity applied to the 

distribution of income, wealth and natural resources between successive 

generations and within each of them at the world level. This principle 

implies stringent conditions of both environmental and social sustaina-

bility. From the social point of view we discuss the trends of inequality 

and poverty showing that the current trends are inconsistent with the 

ethical principles underlying sustainable development. From the envi-

ronmental point of view we discuss the behaviour of a set of indicators 

of environmental deterioration showing that in most cases the current 

trends do not comply with the conditions of sustainability. In particular 

we show that the current energy system based on the systematic use of 

fossil fuels is clashing with a few fundamental requirements of sustai-

nability both from the point of view of the economic and social conse-

quences of expected shortages and insecurity of supply, and from the 

point of view of pollution and climate change. This analysis leads to a 

discussion of the shortcomings of the policy strategies pursued in the 

last decades and to the suggestion of a different policy strategy aimed to 

consolidate sustainable development and the ethical standards required. 

Alessandro Vercelli, currently Full Professor of Economics at the Depart-

ment of Economic Policy, Finance and Development (DEPFID) at the Univer-

sity of Siena/Italy. Born in 1945 (Torino, Italy). 1969 Laurea in Economics, 

University of Torino. 1972-‘73 Junior Research Fellowship, St. Antony‘s 

College, Oxford/U.K. 1976 Full professor of Economics, Faculty of Econo-

mics and Banking, University of Siena. 1991 Editor of the Journals “Econo-

mic Notes” and “Structural Change and Economic Dynamics”. 1997 Con-

sulting Editor of the Encyclopaedia “Business Cycles and Depressions”, 

New York. 2000 Member of the Board and of the Executive Committee of 

the Interdepartmental Centre for the Study of Complex Systems, Universi-

ty of Siena. 2002 Member of the Executive Committee of the International 

Economic Association. 2005 Member of the President’s Council of the 

Italian Economic Association. 2006 Member of the “High level network of 

environmental economists” established by the EEA (European Environment 

Agency). 2006 Member of the Scientific Committee of Fondation IDDRI, 

Paris. SPECIAL FIELDS: Economic Policy, Methodology of economics, Cycle 

theory and applications, Comparative economic systems, History of eco-

nomic analysis, Environmental Economics. SCHOLARSHIPS AND AWARDS: 

1988 St. Vincent Prize for the best essay in economics. 1996 British Coun-

cil Senior Visiting fellow in Italian Studies, St Antony‘s College, Oxford. 

2005 Distinguished Visiting Fellowship, Queen Mary, University of London.

DAY DATE TIME PLACE

Thursday 29.11.07 15:30 – 16:15 Claudiasaal, Herzog-Friedrich-Str. 3/II, Innsbruck/Altstadt

Veranstaltungen / Manifestazioni

Tagung / Convegno / Conference

Alessandro Vercelli

(University of Siena/Italy)

Sustainable Development in a Globalizing World: Ethical Requirements and Policy Strategies
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The lecture will discuss some of the currently most important and best 

known approaches of ethics in economy in the German-speaking countries. 

One of them is the approach of Karl Homann who proposes to generate 

structural norms to be used as rules of the economic game. Individual 

actions and behaviour should be relieved from moral demands. There-

by he gets rid of naive moralism but at the same time the responsible 

subject of action disappears. In contrast to Homann Peter Ulrich argues 

in the favour of the strengthening of individual and corporate agents of 

the market as free and responsible citizens. He aims at developing an 

ethically integrated idea of socio-economic rationality. In consequence, 

economic and business ethics is conceived as a part of political ethics. Whi-

le Homann tries to implement some ethical moderating measures within 

the market, to Ulrich market economy in whole needs to be re-oriented 

towards its life-conduciveness. I tend to give preference to the approach 

of Ulrich. But it is also not sufficient to answer the question how real 

economic structures and dynamisms can be changed. So I will try to com-

plement this approach by some thoughts of a Christian founded ethic.

Wilhelm Guggenberger, born 1966 in Innsbruck/Austria. Studies in 

Theology and Philosophy; 1991 MA of Theology. October 1991 – Janu-

ary 1992: Studies Assistant at the Institute of Moral Theology and Social 

Ethics in Innsbruck, then until January 1996 Contracted Assistant at the 

above mentioned Institute. Beginning with May 1996 again Contracted 

Assistant at the same Institute which was in the meantime re-organized 

and renamed to Institute of Systematic Theology. 1996 Doctor of Theology 

with the Thesis: „Niklas Luhmanns Systemtheorie. Eine Herausforderung 

der christlichen Gesellschaftslehre“ (Innsbrucker theologische Studien 51), 

Innsbruck 1998. Lectures in Austria and Germany. 2000 Award of the Prin-

cipality of Liechtenstein for research done at the University of Innsbruck. 

Member of the Theological Research Focus Religion – Violence – Com-

munication – World Order and in the interdisciplinary research platform 

World Order – Religion – Violence of the University of Innsbruck. 2006 

Habilitation Thesis: „Die List der Dinge. Sackgassen der Wirtschaftsethik 

in einer funktional differenzierten Gesellschaft“. 2006 WER-Award of the 

Catholic Private University Linz and the Federation of Austrian Industry.

Tagung / Convegno / Conference

	 Wilhelm Guggenberger

	 (University of Innsbruck/Austria)	
	

Ethics of the Economic System Between Social Structure, Individual Responsibility and Virtue

DAY DATE TIME PLACE

Thursday 29.11.07 16:20 – 17:05 Claudiasaal, Herzog-Friedrich-Str. 3/II, Innsbruck/Altstadt
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In the Rhenish model of corporate governance or the model of the German 

Social Market Economy, it is assumed that the consensus of the groups con-

cerned makes already sure by its very quality of being a consensus that the 

best decision is taken for the enterprise and that consensus will secure that the 

decision best for the company is realized. Disagreement or decision-making 

without consensus between the groups working in the enterprise and concer-

ned by its fate is regarded in this model as a sign of crisis and of inadequate 

management, whereas consensus is regarded, in full agreement with Jürgen 

Habermas’s consensus theory of truth, as the guarantee of the correctness or 

“truth” of the decision taken. It is easily recognizable that fundamental philo-

sophical differences in the conception of governance, constitutional arrange-

ments, governing, and control come into play at the debate about corporate 

governance and the constitution of the firm, at the question of consensus 

principle versus shareholder value principle. The questions about corporate 

governance reach as far as to the debate about the political constitution. In 

the German or, more broadly, in the Continental European understanding 

of the republican constitution and government, the idea of self-government 

through consensus, the general will model, is very influential although repre-

sentative government prevails in fact. In the Anglo-American understanding 

of the republic, the idea of representative government through the represen-

tation of voter groups and the competition and alternating rule of competing 

political teams in politics and competition between management teams in the 

economy are the guiding idea. In both realms, in politics and in the econo-

my, not the idea of consensus but of competition for voters or shareholders 

coming from outside of the decision-making groups is central in the Ameri-

can tradition, whereas internal consensus or agreement between the insiders 

in politics and in the economy is characteristic for the Continental Europe-

an tradition since Rousseau’s idea of the general will, the volonté générale.

Peter Koslowski, Professor of Philosophy, especially Philosophy of Ma-

nagement and Organisations and History of Philosophy, Vrije Universiteit 

Amsterdam-Free University Amsterdam, Netherlands; 2003-2004 Fellow, 

International Center for Economic Research (ICER), Turin, Italy; 1987-2001 

Founding Director, The Hannover Institute of Philosophical Research, Hanno-

ver, Germany; 1995-2001 Director, East-West Philosophy, a project of The 

Hannover Institute of Philosophical Research for the scientific exchange with 

Russia and Eastern Europe. 1997-2003 Director, A Discourse of the World Re-

ligions at the World Exposition EXPO 2000 Hannover. Studied at the Univer-

sities of Tübingen and Munich and Virginia Polytechnic Institute, USA; MA in 

Philosophy, Dr. phil (Philosophy) and Master of Economic (Diplom-Volkswirt), 

Munich University. Since 1997, Chair, Forum for Economic Ethics and Econo-

mic Culture, Deutsche Gesellschaft für Philosophie. Since 2000 Member, Exe-

cutive Committee, International Society for Business, Economics, and Ethics 

(ISBEE). Author of numerous books, translated in various languages. - Central 

books on business ethics: The Ethics of Capitalism, several English editions, 

first 1983 (with Springer, Berlin, New York, Tokyo 1996), last English edition 

2002, sixth German edition 1998; Principles of Ethical Economy, English paper-

back edition 2001 Kluwer Academic Publishers, Dordrecht, Boston, London. 

Current Research: Has the Social Market Economy Come to an End? 

Preparing the first English edition of the works of Friedrich Gentz (Com-

parison of the French and American Revolution; On the Balance of Po-

wer in Europe etc.); further elaboration of the theory of ethical economy.

Veranstaltungen / Manifestazioni

Tagung / Convegno / Conference

Peter Koslowski (Free University Amsterdam/The Netherlands)	

Consensus as Internal Self-Control versus
Competition as External Control by Takeover Threats

The Ethical Economy of the Rhenish-European and the Anglo- American Model
of (Corporate) Governance and of their Future Impact

DAY DATE TIME PLACE

Thursday 29.11.07 17:10 – 18:00 Claudiasaal, Herzog-Friedrich-Str. 3/II, Innsbruck/Altstadt
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Part I: The space of thinking/acting/being differently within

With the “generalization of the form of enterprise within the social body or 

texture” (Foucault 2004) the conditions of life and work are changing funda-

mentally. This is the context in which a new social model of the working sub-

ject appears, which has been described as the “entrepreneurial self” (du Gay 

1996). The individual is called as a flexible, adaptable, open and self-responsible 

subject, who is able to continuously adapt to ever changing conditions. Several 

Foucauldian accounts tend to see the entrepreneurial discourse as totalising 

(Bröckling 2007). By contrast we are interested in the space of ethico-aesthetic 

experience within the regime of enterprise that prescribes values of “compe-

titiveness, strength, vigor, boldness, outwardness, and the urge to succeed” 

(Rose 1998, 157). 

Part II: “Responding to the other”.

Work practices of a theatre’s ensemble group

Based on an ethnographic case study conducted in an independent theatre, 

practices of organizing of a specific ensemble’s work process will be discussed 

as an example of a space of acting differently. Inspired by a Foucauldian con-

ception of ethics that focuses on forms of subjectification it will we be explored 

how the various individuals involved in the artistic project develop an ethical 

relation to one-self and others. It is argued that (work) relations are not primarily 

understood as a pure act of exchange or based on the idea of “gift and gift in 

return” (Derrida 1995). Moreover, it seems to be of strong relevance for all indi-

viduals to think of how to perform together and with respect for what and who 

has gone before. The willingness to ‘perceive and practice differently’ and the 

acknowledging of singular plurality further enable to deal with ambivalences, 

e.g. between collaboration and competition. It is assumed that the ensemble’s 

work ethos emerges on mutual responsibilities that include a considered but 

unconditional openness in response to the other: organizing and living itself 

become a continuous ethical-aesthetic practice of self-evident composing and 

conscious form giving to relations.

Richard Weiskopf is associate professor at the Department of Organization 

and Learning at the University of Innsbruck. The main focus of his work is the 

analysis and critique of contemporary practices of management and organiza-

tion. He is particularly interested in the possibilities of rethinking the concept 

of organization from the background of post-structuralist philosophies. Cur-

rently he is working (with B. Loacker and M. Vötsch) on a project funded by 

the Austrian Science Funds (FWF) entitled „Organizing work and the work of 

organizing as ethico-aesthetic practice“. Here the focus is on forms of work 

and organization in the cultural and creative field. Theoretically the project aims 

at reworking the concept of organization so as to include ethical and aesthetic 

practices (www.re-creating.org). 

Bernadette Loacker, born in 1981 in Bregenz/Austria. January 2004 Mag. 

rer. soc. oec. degree with distinction at the University of Innsbruck, Austria. 

1999-2003 Studies of economics and social sciences, psychology and philoso-

phy at the University of Innsbruck. Since January 2004 Research fellow at the 

Department of Organization and Learning, University of Innsbruck. Research 

fields: Organization and employment studies, poststructuralist philosophies 

with special focus on ethics, cultural studies and empirical explorations in the 

theatre field. Current research project, funded by the Austrian Science Fund 

(FWF): “Organizing work and the work of organizing as ethico-aesthetic prac-

tice” (www.re-creating.org). Teaching fields: Organization and employment 

studies, Human Research Management. Professional Affiliations: Since 2007 

European Academy of Management (EURAM); since 2004 European Group 

of Organization Studies (EGOS). Other Academic Activities: Since 2006 Revie-

wer for Human Relations Journal (HR); Reviewer for the Academy of Manage-

ment Conference (AOM). Since 2005 Reviewer for the European Academy of 

Management Conference (EURAM).
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			   Richard Weiskopf & Bernadette Loacker (University of Innsbruck/Austria)	

The Space of Ethics Within Post-Disciplinary Regimes of Work
Two short conferences    

DAY DATE TIME PLACE

Friday 30.11.07 09:30 – 10:15 Claudiasaal, Herzog-Friedrich-Str. 3/II, Innsbruck/Altstadt
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Over the last 20 years, the Popular Sector in Italy has seen an extra-

ordinary concentration process, involving the aggregation of local banks 

to create listed banking Groups of significant dimensions. UBI Banca is 

one of these Groups, representing today the fourth domestic operator 

with a multiregional presence focussed on highly productive macro-areas. 

The historical analysis of Popular Credit allows the characteristics and the 

reason-to-be of Popular Banks in the new economic scenario to emerge, 

with specific reference made to the relation between global and local 

in the evolution of the business model. The need to provide an answer 

to the growing pressure coming from an increasingly open and compe-

titive market requires the maximisation of productivity and profitability 

conditions over the short term. On the other hand, the popular banks’ 

mission to provide adequate support to the development of local eco-

nomies implies medium-term projects which are not always compatible 

with short term objectives. The historical path which led to the creation 

of the UBI Banca Group allows the representation of a growth strategy 

aimed at solving the mentioned conflict through an articulated organi-

sational structure, combining the advantages of economies of scope and 

scale with the strength of a deeply rooted territorial presence. The con-

sistency of strategic and organizational choices and the reference ethical 

paradigm is however not obvious, but requires a constant check. The most 

delicate issues also involve corporate governance, which evidences critical 

aspects in cooperative companies characterised by an extremely wide and 

fragmented shareholder base such as that of listed cooperative banks. 

This paper, following a brief analysis of Popular Credit, has the aim of 

presenting the main milestones of the historical path which led to the 

creation of the UBI Banca Group, trying to focus mainly on the strategic 

aspects of the organisational choices made and of the market approach 

adopted. A verification will follow in the actual experience of UBI Banca 

of the justification of the cooperative model in light of the value creati-

on objectives characterizing the Industrial Plan. Finally, some conclusive 

considerations will be presented, with specific reference to issues raised.

 

Damiano Carrara achieves a Degree in Economics with mathematics-

statistics specialization at the Università di Bergamo/Italy; acquires in 

1998 the qualification of Auditor, and in 2006 the specialization diplo-

ma as CSR Manager at the Università Cattolica del Sacro Cuore in Milan.

After having performed for many years advisory activities for the imple-

mentation of corporate information systems and management control, 

from 2001 he is responsible for the Social Report of the Gruppo Banca 

Popolare di Bergamo-CV, subsequently Gruppo BPU Banca and presently 

Gruppo UBI Banca. As such he supports the top management in the defini-

tion and enhancement of the social responsibility initiatives of the Group.

At university level he cooperates with the Department of Mathematics, 

Statistics, Information Technology and Applications of the Università degli 

Studi di Bergamo for research in the corporate economic-financial field.

Damiano Carrara (Banche Popolari Unite, Bergamo/Italy)

Efficiency, Profitability, Development.
Ethical Reflections on the Economic Practices of a Listed Popular Bank
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Friday 30.11.07 10:20 – 11:05 Claudiasaal, Herzog-Friedrich-Str. 3/II, Innsbruck/Altstadt
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Cooperation in groups is one of the main themes in the social sciences. 

One precondition for cooperation is the establishment of cooperation 

as a social norm, where abiding the social norm is rewarded, but norm 

violations are punished. Reward and punishment, however, have to be 

executed in many cases by unaffected third parties that bear costs to 

support the social norm of cooperation. We show in an experimental 

study under which conditions third-party interventions (i.e. observation, 

reward, punishment) have an influence on cooperation rates in groups.

Matthias Sutter, born in 1968 in Hard, Austria. Currently Full Professor 

of Experimental Economics at the Department of Public Finance, University 

of Innsbruck, Austria. Education at the University of Innsbruck: 05/2002 

Economics, Habilitation (Venia legendi). 03/1996 – 03/1999 Economics, 

Doctorate (Dr. rer. soc. oec.; with distinction). 10/1992 – 01/1996 Eco-

nomics, Master (Mag. rer. soc. oec.; with distinction). 09/1991 – 07/1993 

Minor in Human Communication and Psychology. 03/1988 – 01/1993 

Roman Catholic Theology, Master (Mag. theol.; with distinction).

Employment: 10/2005 – 09/2006 Full Professor (substitute), Depart-

ment of Economics, University of Cologne. 10/2003 – 09/2005 Research 

Group Leader (C3-Professor), Max Planck Institute of Economics Jena. 

10/2002 – 09/2003 Associate Professor, Institute of Public Economics, 

University of Innsbruck. 01/1997 – 01/1998 Research and Teaching As-

sistant, Institute of Public Economics, Vienna University of Economics 

and Business Administration. Research Visits: 04/2005 University of Zu-

rich, Institute for Empirical Research in Economics (Prof. Dr. Ernst Fehr). 

11/2000 – 01/2001 Humboldt-University Berlin, Institute of Economic 

Theory III (Prof. Dr. Werner Güth). Awards: 2001 Dr. Otto Seibert Preis 

zur Förderung wissenschaftlicher Publikationen an der Universität Inns-

bruck (Honorary Prize for Scientific Publications). 2000 Franz-Weninger-

Award, Austrian National Bank. 1998 and 2000 NÖG-Award for best 

paper of young economist at the annual meeting of the Austrian Eco-

nomic Association. 1996 Prize of the Ministry of Science for outstanding 

Master-degree. Grants: 2004 – 2005 German Science Foundation (DFG) 

– Special Research Area SFB580: Subproject B7 „Strategic interaction on 

labor markets“. 2003 – 2006 Austrian Science Foundation (FWF): Project 

„Experimental Studies on Group versus Individual Decision Making – The 

Economics of the Decision Maker”. 2002 – 2007 Center of Experimental 

Economics at the University of Innsbruck. 2000 – 2004 Austrian Natio-

nal Bank (Jubiläumsfonds): Project „Endogenous Institutional Choice in 

Social Dilemma Situations“. Local co-organizer for the conference of the 

German Economic Association (2002) and Austrian Economic Association 

(2005). Secretary general (January 2005 to December 2006) and Mem-

ber of the Board (since May 2004) of the Austrian Economic Association.
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	 (University of Innsbruck/Austria)	

Preconditions for Cooperation in Groups: On the Influence of Third-Party Interventions
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Friday 30.11.07 11:10 – 12:00 Claudiasaal, Herzog-Friedrich-Str. 3/II, Innsbruck/Altstadt
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The aim of this paper is to use connections between an ethical interpre-

tation of the Italian “Economia Aziendale” (EA) and the Stakeholder Ma-

nagement Theory (SMT) in order to improve our knowledge of ethics in top 

management. General features of EA which is similar, in some respects, 

to German historical Betriebswirtschaftslehre are also presented. In actual 

fact, EA considers every kind of economic organization as a unitary dy-

namic combination of three fundamental aspects: organization, manage-

ment (strictly speaking) and information (such as accounting and so on). In 

particular, we use the systemic approach to EA (Firm System Theory, FST) 

proposed by Aldo Amaduzzi and his scholars. This approach is employed 

here to propose an application to business ethics in particular to face the 

possible trade off between “strategic ethics” and “pure ethics” (see Rus-

coni (1997)). After an outline of general hypotheses and critical elements 

of SMT, a model based on a (metaphorically speaking) merger of SMT into 

FST is used in a schematic way in order to face the problems of relationship 

between SMT and ethical motivation for “good behaviour” of a company. 

Gianfranco Rusconi, who has a degree and a masters in philosophy 

as well as a degree in economics, is actual Full Professor and Head of the 

Department of Business Administration at the University of Bergamo/Italy, 

where he teaches private and public accounting (also teaching the latter at 

the Law Faculty at the Milan State University) and business ethics and social 

accounting (a specialized postgraduate course). Among his publications, 

apart from numerous works on accounting and business administration, 

several papers on social accounting and business ethics and the mono-

graphs on: “Il bilancio sociale d’impresa. Problemi e prospettive” (Giuffrè, 

Milano, 1988); “Etica e impresa. Un’analisi economico-aziendale” (CLUEB, 

Bologna, 1997); “Il bilancio sociale. Economia, etica e responsabilità sociale 

d‘impresa” (EDIESSE, Roma, 2006). Gianfranco Rusconi is also editor or 

coeditor of various books, among them recently (together with E. Freeman 

and M. Dorigatti) a book about „Teoria degli stakeholder“, Francoangeli, 

Milano, 2007. Prof. Rusconi is President of the Italian Chapter of EBEN, 

member of board of „Econometica“ and „Gruppo di Studio per il Bilan-

cio sociale“, and International Associate of CSEAR of St. Andrews (UK).

Veranstaltungen / Manifestazioni
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Friday 30.11.07 14:00 – 14:45 Claudiasaal, Herzog-Friedrich-Str. 3/II, Innsbruck/Altstadt
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What does it mean to say that business serves the common good? 

An analysis of the political debates on matters to do with the regulati-

on of markets and the constraints on business reveals the operation of 

criteria which can be reconstructed in terms of the common good. This 

can prove beneficial to business and especially business ethics as it al-

lows a positive appreciation of the contribution of business in the con-

text of a wider horizon of the good. Debates within business ethics can 

more easily link with political debates, instead of business ethics simply 

operating within the constraints set by what the law happens to be.

Patrick Riordan SJ is Associate Director of the Heythrop Institute for 

Religion, Ethics and Public Life. He teaches political philosophy at Heythrop 

College, University of London. He had previously worked at the Milltown 

Institute of Theology and Philosophy, Dublin, and has been a visiting pro-

fessor in the Philippines at Manila and Naga on a number of occasions.

His main areas of research are the Common Good, Religion in Pu-

blic Life, and Citizenship. His publications include Philosophical Per-

spectives on People Power (Philippines, 2001), and A Politics of the 

Common Good (Dublin, 1996). He has edited Values in Public Life: 

Aspects of Common Goods, to be published shortly by LIT (Berlin).

Recent articles include: ‘The Common Good of a Pluralist Society’ in So-

cial Policy in Ireland. Principles, Practice and Problems, Dublin: The Liffey 

Press, 2006; ‘Common Good or Selfish Greed?’ in Through the Eye of a 

Needle. Theological Conversations over Political Economy, Peterborough:  

Epworth, 2007; ‘World-Views Clashing? The Possibilities of Dialogue’ in 

Cultures. Conflict – Analysis – Dialogue. Proceedings of the 29. Internatio-

nal Ludwig Wittgenstein Symposium, Kirchberg am Wechsel, Austria 2006. 
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	 Patrick Riordan SJ
	
	 (Heythrop College, University of London/Great Britain)

Doing Business for the Common Good?
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Friday 30.11.07 14:50 – 15:35 Claudiasaal, Herzog-Friedrich-Str. 3/II, Innsbruck/Altstadt
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The globalization of economy and society has raised a whole series of 

new issues for moral standards of good corporate behaviour. Within cor-

porate governance questions of compliance and integrity of management 

and executives have become key issues for developing and securing cor-

porations. On an international level, relevant questions are the assumption 

of social responsibility (e.g. ecological standards, child and slave labour, 

working conditions, occupational health and safety), the development 

of successful transcultural teams, and the handling of hereby resulting 

cultural differences. The EU expects corporations to respect principles of 

corporate citizenship and corporate social responsibility, and Kofi Annan 

has appealed to corporations to comply in the UN Global Compact for 

human rights, social standards, and ecology. On a national level, there 

is a broad discussion about job security, adequateness of salaries for ma-

naging executives, and the future of corresponding systems of social se-

curity. These are but a few keywords with respect to a development that 

has led to a renaissance of business ethics as a management problem for 

corporations. Integrity of corporate culture, moral, and values as course 

of action have become a strategic factor of good corporate behaviour. 

The lecture will provide an overview of the sociopolitical driving 

forces of current discussions on business ethics. It will describe con-

cepts and instruments by which corporations worldwide, but foremost 

in Germany try to react onto the new situation. It will analyze scopes 

for design and conditions of ethical questions in business practice. 

Josef Wieland, Studies of economics and philosophy at the University of 

Wuppertal/Germany. AAA-level degree as Dipl. Econ. in 1985; AAA-gra-

duation as Dr. rer. oec. in 1988. Postdoctoral lecturing qualification 1990-

1995 in the field of economics at the Private University of Witten-Herdecke/

Germany. Since 1995 professorship for Business Administration & Econo-

mics with emphasis on Business Ethics at the University of Applied Sciences, 

Konstanz (Constance). Director of the Konstanz Institut für WerteManage-

ment (KIeM) and Director of the Zentrum für Wirtschaftsethik (ZfW) at 

Weingarten/Germany. Visiting Professor for Management and Ethics at the 

Jiangsu University, Zhenjiang, China. Director of the MBA Program “Hu-

man Capital Management” at the Lake Constance Business School. Lec-

turer at the University of Zurich. Extensive range of consulting and research 

projects; numerous publications, speeches, interviews, appearances on TV. 

Josef Wieland was awarded the Max Weber Prize for Business Ethics of the 

BDI (Bund Deutscher Industrie; Association of German Entrepreneurs), Co-

logne 1999, and the Preis für Angewandte Forschung (Landesforschungs-

preis; Prize for Applied Research) of Baden-Württemberg/Germany 2004. 

Main fields of work: Business Ethics; New Organizational Economics / In-

stitutional Economics; Empiric research on equitableness and justice; History 

of Economic Theory.
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(University of Applied Sciences of Constance/Germany; President of EBEN Germany)

How Much Ethics Does Economy Need?
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Emanuele Severino si laureò all‘Università di Pavia nel 1950, come 

alunno del prestigiosissimo Almo Collegio Borromeo, discutendo una tesi 

su Heidegger e la metafisica sotto la supervisione di Gustavo Bontadi-

ni. L‘anno successivo ottenne la libera docenza in filosofia teoretica. Dal 

1954 al 1970 insegnò filosofia all‘Università Cattolica del Sacro Cuore di 

Milano. I libri pubblicati in quegli anni entrarono in forte conflitto con 

la dottrina ufficiale della Chiesa, suscitando vivaci discussioni all‘interno 

dell‘Università Cattolica e nella Congregazione per la dottrina della fede 

(l‘ex Sant‘Uffizio). Dopo un lungo e accurato esame, la Chiesa proclamò 

ufficialmente nel 1970 l‘insanabile opposizione tra il pensiero di Severino 

e il Cristianesimo. Il filosofo, lasciata l‘Università Cattolica, fu chiamato 

all‘Università Ca‘ Foscari di Venezia dove fu tra i fondatori della Facoltà di 

Lettere e Filosofia, nella quale ancora oggi insegnano alcuni dei suoi allie-

vi (Umberto Galimberti, Carmelo Vigna, Mario Ruggenini, Luigi Ruggiu, 

Vero Tarca, Luigi Lentini, Giorgio Brianese, ecc.). Dal 1970 al 2001 è stato 

professore ordinario di filosofia teoretica, ha diretto l‘Istituto di filosofia 

(diventato poi Dipartimento di filosofia e teoria delle scienze) fino al 1989 

e ha insegnato anche Logica, Storia della filosofia moderna e contem-

poranea e Sociologia. Nel 2005 l‘Università Ca‘ Foscari di Venezia lo ha 

proclamato Professore emerito. Attualmente insegna presso l‘Università 

Vita-Salute San Raffaele di Milano. È accademico dei Lincei. Da alcuni de-

cenni collabora con il Corriere della sera.

Tra le sue pubblicazioni più recenti si trovano tra l’altro: 

La filosofia antica (Milano, Rizzoli, 1984), La filosofia moderna (1984), 

La filosofia contemporanea (Rizzoli, 1986), La tendenza fondamentale 

del nostro tempo (1988), La filosofia futura (Rizzoli, 1989), Il nulla e la 

poesia. Alla fine dell’età della tecnica: Leopardi (1990), La bilancia (Riz-

zoli, 1992), Oltre il linguaggio (Adelphi, 1992), Il declino del capitalismo 

(Rizzoli, 1993), Pensieri sul cristianesimo (Rizzoli, 1995), Destino della tec-

nica (Rizzoli, 1998), Crisi della tradizione occidentale, (Christian Marinotti 

edizioni, 1999), La legna e la cenere (Rizzoli, 2000), La follia dell’Angelo 

(Rizzoli, 2000), Il mio scontro con la Chiesa (Rizzoli, 2001), (N. Irti – E. 

Severino), Dialogo su diritto e tecnica (Laterza, 2001), La Gloria (Adelphi, 

2001), Lezioni sulla politica (Christian Marinotti Edizioni, 2002), Tecnica e 

Architettura (Cortina, 2002), Dall’Islam a Prometeo (Rizzoli, 2003), Nasce-

re – e altri problemi della coscienza religiosa (Rizzoli, 2005), Fondamento 

della contraddizione (Adelphi, 2005).

Tagung / Convegno / Conference

Details on the single conferences  in Merano-Meran

	
	
	 Emanuele Severino
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Saturday 01.12.07 11:00 – 11:55 Kurhaus - Pavillon des Fleurs, Corso Libertà-Freiheitsstr. 37, Merano-Meran
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Erstaunlicherweise hat die Wirtschaft eine anthropologische Grundla-

ge, spielt deshalb in allen Kulturen und Epochen eine wichtige Rolle und 

erhält trotzdem in der neueren philosophischen Debatte nicht den Rang 

eines Grundbegriffs. Ähnlich verhält es sich mit der Arbeit. Selbst in der 

Tradition des westlichen Marxismus hat sie nicht mehr den Rang eines 

Grundbegriffs behaupten können. Dem treten wir mit einer thematischen 

Erweiterung der üblichen Sozialethik entgegen, sowohl mit der Frage, 

ob die Tätigkeit des gewöhnlichen Wirtschaftsbürgers, die Arbeit, bloß 

Mühe macht, oder ob sie nicht auch erhebliche Chancen der Selbstver-

wirklichung samt Selbst- und Fremdachtung bietet, sodass sie in beide 

Reiche, sowohl ins Reich der Notwendigkeit als auch in das der Freiheit 

gehört; als auch vorab mit einem Wirtschaftsbürger, den die Politische 

Philosophie und die Sozialethik vollends zu vergessen pflegen, mit dem 

„ökonomischen Vollbürger“, dem Unternehmer. Beide Rollen betrachten 

wir unter den Bedingungen der Globalisierung, die aber, im Gegensatz zur 

vorherrschenden Verkürzung, nicht nur ein ökonomisches Phänomen ist.

Otfried Höffe, geb. 1943. 1964-1970 Studium der Philosophie, The-

ologie, Geschichte und Soziologie in Münster, Tübingen, Saarbrücken 

und München; 1970 Dr. phil.; 1970/71 Visiting Scholar an der Colum-

bia University in New York City; 1974/75 Habilitation in Philosophie, ab 

1977 o. Prof. für Philosophie an der Universität Duisburg, ab 1978 an 

der Universität Freiburg (Schweiz), zugleich Lehrbeauftragter für Rechts-

philosophie an der Juristischen Fakultät und Direktor des Internationalen 

Instituts für Sozialphilosophie und Politik; ab 1992 am Philosophischen 

Seminar der Universität Tübingen, Mitglied ihrer Juristischen Fakultät 

und Leiter der Forschungsstelle Politische Philosophie; ständiger Gast-

professor für Rechtsphilosophie der Universität Sankt Gallen (Schweiz). 

Gastdozent oder Gastforscher der Harvard University, St. Louis Uni-

versity, der Japanese Science Foundation, des Alcatel SEL Stiftungskol-

legs an der Universität Stuttgart, der Aquinas-Foundation (New York), 

des National Enewments for Humanities und der Universitäten Basel, 

Bern, Klagenfurt, Lausanne, Luzern, Sankt Gallen und Zürich (ETH). 

Arbeitsschwerpunkte: Aristoteles, Immanuel Kant, Moralphilosophie, Poli-

tische Philosophie (Rechts- und Staatsphilosophie), Angewandte Ethik (öko-

logische Ethik, medizinische Ethik, Wirtschaftsethik usw.), Erkenntnistheorie.

Mitglied der Heidelberger Akademie der Wissenschaften, Korrespon-

dierendes Mitglied des Collegium Europaeum Jenense, Ehrenmitglied der 

Vereinigung der WeltbürgerInnen (Sektion Schweiz). Erstes internationales 

Mitglied der Teheraner Akademie für Philosophie und Weltweisheit. Mit-

glied des Auswahlausschusses der Alexander von Humboldt-Stiftung (von 

1995-2004), Mitglied des wissenschaftlichen Beirats der Fritz Thyssen Stif-

tung. Seit 2006 Mitglied der Deutschen Akademie der Naturforscher Leo-

poldina. Ehrendoktor der Universität in Porto Alegre (PUCRS, 1999). Preis 

der Margit Egnér-Stiftung, Zürich (1992); Bayerischer Literaturpreis (Karl-

Vossler-Preis) für wissenschaftliche Darstellungen von literarischem Rang 

(2002). Mitglied im Beirat bzw. Editorial Board bzw. Consiglio direttivo 

von: Applied Philosophy, Ars Interpretandi, Cuadernos de Etica, Dialogo 

Cientifico, Hobbes Studies, Internationales Jahrbuch für Rechtsphilosophie 

und Gesetzgebung, International Journal of Applied Philosophy, Jahrbuch 

Politisches Denken, Jahrbuch für Wissenschaft und Ethik, Kantian Re-

view, Philosophie — Ethik, Rivista Internazionale di Filosofia del Diritto. 

Zahlreiche Vorträge und Interviews in Fernsehen und Radio sowie Gast-

vorträge im In- und Ausland. Otfried Höffes neues Buch „Wirtschaftsbür-

ger, Staatsbürger, Weltbürger. Politische Ethik im Zeitalter der Globali-

sierung“ ist im Herbst 2004 im C. H. Beck Verlag, München erschienen.

Veranstaltungen / Manifestazioni

Tagung / Convegno / Conference

	

Otfried Höffe (University of Tübingen/Germany)

Unternehmer, Arbeitnehmer und Konsumenten.
Verantwortliche Wirtschaftsbürger in Zeiten der Globalisierung

DAY DATE TIME PLACE

Saturday 01.12.07 12:00 – 13:00 Kurhaus - Pavillon des Fleurs, Corso Libertà-Freiheitsstr. 37, Merano-Meran

simultaneous translation
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Veranstaltungen / Manifestazioni

Der Universitätschor von Pisa (Coro dell’Università di Pisa) besteht 

seit dem Studienjahr 1999/2000 auf Initiative des damaligen Rektors Lu-

ciano Modica, der das Projekt „Chormusik an der Universität“, das von 

der Dozentin für Musikgeschichte Carolyn Gianturco ins Leben gerufen 

wurde, positiv aufgenommen und weitergeführt hat. Der Chor setzt sich 

aus Studierenden aller Fakultäten, ausländischen Erasmus-Studierenden 

sowie aus einigen Mitgliedern des wissenschaftlichen und administrativen 

Personals der Universität Pisa zusammen. Unter der Leitung von Maestro 

Stefano Barandoni wird u.a. jedes Jahr ein bedeutendes Konzert im Rah-

men des „Pisaner Juni“ sowie ein Weihnachtskonzert mit traditioneller 

und moderner Weihnachtsmusik organisiert. Der Chor nimmt auch am 

jährlichen Treffen der Universitätschöre und Konservatorien im Vatikan 

teil. Kultureller Austausch besteht u.a. mit dem Coro dell’Università di 

Modena e Reggio Emilia, dem Universitätschor von Girona (Spanien) und 

dem Coro dell’Università di Perugina. Im Dezember 2007 wird erstmals 

eine Partnerschaft in Form eines gemeinsamen Weihnachtskonzerts mit 

dem Universitätschor Innsbruck eingegangen.

Il Coro dell’Università di Pisa si è costituito nell’anno accademico 

1999/2000 per iniziativa dell’allora Rettore Luciano Modica, che ha accol-

to il progetto “Musica Corale all’Università” ideato da Carolyn Gianturco 

(docente di Storia della Musica) e portato avanti dall’attuale Rettore Marco 

Pasquali. E’ costituito da studenti di tutte le Facoltà dell’Ateneo Pisano e 

di studenti stranieri impegnati nel progetto Erasmus, con la partecipazio-

ne di alcuni componenti del personale docente e tecnico-amministrativo 

dell’Università. Il Coro, istruito e diretto dal Maestro Stefano Barandoni, 

organizza annualmente un importante concerto durante il Giugno Pisano. 

Altro appuntamento annuale del Coro è il Concerto di Natale, nel quale ogni 

anno sono proposte musiche natalizie tradizionali e moderne. Prende parte 

all’incontro annuale dei Cori delle Università e dei Conservatori in Vaticano. 

Ha realizzato lo scambio culturale con il Coro dell’Università di Modena e 

Reggio Emilia, con il Coro dell’Università di Girona in Spagna e con il Coro 

dell’Università di Perugina. Nel dicembre 2007 il Coro dell’Università di Pisa 

terrà un concerto natalizio ad Innsbruck (Austria).

Der Universitätschor Innsbruck (seit 1995 unter der Leitung von Mag. 

Georg Weiß) bietet Studierenden und Lehrenden an der Universität Inns-

bruck die Möglichkeit, im Rahmen einer freien Lehrveranstaltung ihre stimm-

lichen Qualitäten im Chorgesang einzusetzen. Seit seiner Gründung im Jahr 

1994 kann er auf eine Reihe erfolgreicher Aufführungen zurückblicken, u.a. 

auch in Wien, Italien, Deutschland und Tschechien. Internationale Partner-

schaften bestehen mit der Universität Johannesburg in Südafrika und der 

Europachorakademie. Nicht zuletzt besteht natürlich eine intensive Bindung 

an die Universität Innsbruck und das Universitätsorchester Collegium Musi-

cum. Der Chor kann auch die Ersteinspielung der „Messe aux Cathedrales“ 

von Charles Gounod auf CD vorweisen. Beim Tiroler Wertungssingen 2004 

errang der Chor einen 1. Preis sowie beim „Internationalen Festival Akade-

mischer Chöre IFAS 2006“ in Pardubice/Tschechien einen 2. und zwei 3. 

Preise. Im Sommersemester 2007 nahm der Universitätschor Innsbruck als 

österreichischer Vertreter beim internationalen Festival „Universitas Cantat“ 

in Poznan/Polen teil.

In Zusammenarbeit mit / in collaborazione con: Italien-Zentrum

TAG / GIORNO DATUM / DATA UHRZEIT / ORARIO ORT / LUOGO

Samstag / Sabato 08.12.07 19:30 Jesuiten-Universitätskirche
Karl-Rahner-Platz 2, Innsbruck

Coro dell’Università di Pisa & Universitätschor Innsbruck

Italienisches Chorkonzert zur Weihnachtszeit / Concerto corale natalizio

	 Eintritt / Entrata: 

	 * Euro 10,-- 

	 * Studierende gegen Vorlage des Studentenausweises 
		  Studenti con tessera universitaria: Euro 5,--

	 * Detaillierte Informationen bzgl. des Kartenverkaufs
		  Informazioni dettagliate riguardante la vendita dei biglietti:
		  http://www.uibk.ac.at/unichor  oder / oppure 
		  http://www.uibk.ac.at/italienzentrum
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Veranstaltungen / Manifestazioni

Die in der süditalienischen Region Basilikata gelegene Stadt Matera 

stellt mit ihrem antiken Zentrum eines der außergewöhnlichsten Bei-

spiele einer Höhlensiedlung im mediterranen Raum dar. Die Stadtteile, 

die so genannten „Sassi di Matera“ (übersetzt: Steinhaufen von Mate-

ra) werden seit 1993 zum UNESCO Weltkulturerbe gezählt und sind Teil 

des Europäischen Programms Interreg II C. Die Höhlenbauten mit neo-

lithischem Ursprung zeigen auf eindrucksvolle Weise, wie die Grund-

problematiken der Gestaltung von Lebensraum – in einer Gegend, 

die durch das Material Stein charakterisiert ist – bewältigt wurden. 

27 Studierende der Fakultät für Architektur der Universität Innsbruck 

nahmen den Stadtteil „Sasso Caveoso“ genauer unter die Lupe. Das Er-

gebnis sind Raumanalysen und Entwurfsskizzen zur Revitalisierung acht 

markanter Schnittpunkte der Stadt. Den Arbeiten ist anzusehen, worin 

der besondere Reiz der Bauten liegt: sie sind einleuchtend, sinnvoll und 

nachvollziehbar. Man versteht die Konstruktion, die Art der Material-

behandlung, die Anordnung der Gebäude zueinander und ihre Lage im 

Gelände – kurz: Eigenschaften des Bauens, die die Bindung an die Re-

gion und ihre spezifischen Materialien im ursprünglichsten Sinne enthält.

Das Projekt der Exkursion sowie der dazugehörenden Ausstellung, 

welche eindrucksvoll die Exkursionsergebnisse der Studierenden und 

Lehrenden veranschaulicht, wurde unterstützt durch Lehrbeauftrag-

te aus den Disziplinen der Architektur, Geologie und experimentellen 

Gestaltung. Den nötigen theoretisch-wissenschaftlichen Hintergrund 

erhielten die Studierenden in einer im vergangenen Wintersemester 

abgehaltenen interdisziplinären Lehrveranstaltung unter der Leitung 

des selbst aus Matera stammenden Architekten Dott. Angelo Stagno.

Veranstalter / Organizzatori:

Fakultät für Architektur der Universität Innsbruck in Zusammenarbeit 

mit dem Italien-Zentrum / Facoltà di Architettura dell’Università di Inns-

bruck in collaborazione con l’Italien-Zentrum

Eintritt frei / Entrata libera!

TAG / GIORNO DATUM / DATA UHRZEIT / ORARIO ORT / LUOGO

Dienstag / Martedì 11.12.07 18:00 Galerie Claudiana, Herzog-Friedrich-Str. 3/I, Innsbruck/Altstadt

Ausstellung / Mostra

Vernissage

I SASSI DI MATERA -
Die Sprache der Steine / Il messaggio della pietra 

Ausstellungsdauer:
	 11. - 20. Dezember 2007
	 Mo. - Fr. 09:00 - 17:00 Uhr

Orari della mostra:
	 11 - 20 dicembre 2007
	 lun. - ven. ore 09:00 - 17:00
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ISI-Interkulturelles Seminar / Seminario interculturale dell’ISI

Pier Paolo Pasqualoni

Beruflich in Italien

Ein interkulturelles Training zum professionellen Umgang
mit italienischen Geschäftspartner/inne/n und Kund/inn/en

TAG / GIORNO DATUM / DATA UHRZEIT / ORARIO ORT / LUOGO

Freitag / Venerdì 18.01.08 14:00 - 18:00 Seminarraum des Italien-Zentrums

Samstag / Sabato 19.01.08 09:00 - 18:00 Herzog-Friedrich-Str. 3/I, Innsbruck (Altstadt)

(15 Unterrichtseinheiten)

Zum Seminar   

Das Italien-Zentrum der Universität Innsbruck veranstaltet in Zusam-

menarbeit mit dem ISI (Internationales Sprachenzentrum der Univer-

sität Innsbruck) Seminare mit dem Schwerpunkt interkulturelle Kom-

munikation. Als Teilnehmer/innen werden vor allem Studierende 

sowie Führungskräfte und Mitarbeiter/innen von Unternehmen im Ti-

roler Raum angesprochen, die sich Kompetenzen im Umgang mit itali-

enischen Geschäftspartner/inne/n und Kund/inn/en erwerben möchten.

Interkulturelles Training

Die Deutungsmuster für ein und dieselbe Situation können unter Men-

schen unterschiedlicher Herkunftskulturen erheblich variieren, ebenso 

ihre Umgangsformen. Diese kulturellen Skripts, die in unserem alltäg-

lichen Umfeld selten hinterfragt werden, steuern unser Verhalten. Sie 

wirken sich deutlich auf die Qualität der Interaktion aus. Der unge-

zwungene Umgang mit Geschäftspartnern und Geschäftspartnerinnen 

sowie Kund/inn/en anderer Nationalitäten stellt für die meisten Unter-

nehmen eine Erfolgsstrategie dar. Eine Sensibilisierung der Wahrneh-

mung für solche Prozesse ist aufgrund der unmittelbaren Nähe zu Ita-

lien gerade für Unternehmen im Tiroler Raum von größter Bedeutung.

Veranstaltungen / Manifestazioni
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Zielgruppe

Studierende, Mitarbeiter/innen und Führungskräfte von Unternehmen und Nichtregierungsinstitutionen

Ziel

Im Seminar werden grundlegende Kompetenzen für den interkulturellen Arbeitsalltag vermittelt und erprobt. Durch das 

Aufzeigen der Bedeutung von Kultur sowie häufiger Missverständnisse und Reibungsflächen im Umgang mit Geschäftspart-

ner/inne/n und Kund/inn/en aus Italien soll Ihre interkulturelle Kompetenz gestärkt werden. Dieses Seminar bietet Ihnen die 

Möglichkeit, das eigene Handlungsrepertoire zu reflektieren und zu erweitern und sich über verbleibende Unsicherheiten 

auszutauschen. Im Mittelpunkt stehen dabei Ihre spezifischen Bedürfnisse in Bezug auf den Umgang mit Geschäftspartner/

inne/n oder Kund/inn/en aus Italien: Geschäftsanbahnung, Kund/inn/enorientierung, Vorbereitung für einen Auslandsein-

satz, Verhandlungen etc.

Inhalt

- Interkulturelle Kommunikation

- Wechselseitige Stereotype und Beziehungsdynamiken im deutschsprachigen und italienischsprachigen Raum

- Kulturspezifische Hintergründe und Mentalitätsunterschiede

- Kulturgebundenheit des Denkens und Handelns

- Standardsituationen aus dem interkulturellen Arbeitsalltag

- „Fettnäpfchen“, Missverständnisse und potentielle Konfliktfelder

Arbeitsweise

Vermittelt werden jene kommunikativen Werkzeuge, die Sie brauchen, um Ihre Kompetenzen im Umgang mit italienischen 

Geschäftspartner/inne/n oder Kund/inn/en besser umzusetzen. Sie maximieren den praktischen Nutzen für Ihre Organisation 

und stärken sich für die Anforderungen eines interkulturellen Arbeitsalltags. Durch die Verbindung praxisnaher und erlebni-

sintensiver Ansätze mit gezielten Inputs und Reflexion bietet das Seminar einen Rahmen, in dem sich neue Handlungsmög-

lichkeiten für kulturspezifische Schwierigkeiten in der interkulturellen Begegnung abzeichnen.

ISI-Interkulturelles Seminar / Seminario interculturale dell’ISI

Veranstaltungen / Manifestazioni
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Zur Person

MMag. Pier Paolo Pasqualoni

Lehrtrainer und Coach,

Lehr- und Forschungstätigkeit an der

Universität Innsbruck / Institut für Soziologie

Bildungsweg 

-	 Trainer/innen/lehrgang des Unabhängigen Tutoriumsprojekts an der 		

	 Österreichischen Hochschüler/innen/schaft

-	 Die Kunst der Begegnung: Lehrgang in personzentrierter Interaktion

	 bei Peter Schmid

-	 Studium der Psychologie und der Philosophie an der

	 Universität Innsbruck

-	 Laufende Weiterbildung in den Bereichen Kommunikation, Konflikt,

	 Kultur, Gender Mainstreaming und Managing Diversity

Referenzprojekte (Auswahl)

-	 Beratung, Training, Coaching in diversen Institutionen und EU-Projekten

-	 Lehrgangsleiter und Lehrtrainer im Trainer/innen/lehrgang für

	 Studierende aller Fakultäten an der Universität Innsbruck sowie im

	 Tutoriumstrainer/innen/lehrgang des Unabhängigen Tutoriumsprojekts

-	 Lehrtrainer in Lehrgängen des Verbands der Selbständigen in Bozen, des

	 Verbands der Südtiroler Volkshochschulen, der Urania Meran, des

	 Vereins ZEBRA – Interkulturelles Beratungs- und Therapiezentrum, des

	 Instituts für gesellschaftswissenschaftliche Forschung, Bildung und

	 Information sowie der Tiroler Landesverwaltung

-	 Lehrer/innen/fortbildung und Antirassismus-Planspiele an italienischen

	 und österreichischen Schulen

-	 Lektor an der Universität Innsbruck, der Ergotherapie-Akademie

	 Innsbruck und der Freien Universität Bozen

-	 Pilotprojekt zur Interkulturellen Öffnung im SOS-Kinderdorf Österreich

-	 Pilotprojekt zur Interkulturellen Begegnung in Zams

Sprachen Deutsch, Italienisch, Englisch

ISI-Interkulturelles Seminar / Seminario interculturale dell’ISI

Rahmenbedingungen

	 *	Studierende der Universität Innsbruck und Studierende einer
		  anderen österreichischen Universität mit Mitbelegungsrecht
		  an der Universität Innsbruck

	 ** Mitarbeiter/innen der Universität Innsbruck

Anmeldeschluss: 11. Jänner 2008

Anmeldung: Bitte senden Sie ab sofort bis spätestens
11.01.2008 eine E-Mail an:

anmeldung-isi@uibk.ac.at
mit folgenden Angaben: 

- Name

- Adresse

- Geburtsdatum

- Telefon

- sowie Angabe von gewünschten Themenbe-

reichen und Problemstellungen.

Bei erfolgreicher Anmeldung erhalten Sie
eine Bestätigungs-E-Mail.

Abschluss: Teilnahmebestätigung oder Zeugnis

Teilnehmer/innen: max. 12 Personen

Seminarsprache: Deutsch

Veranstaltungsort: Seminarraum des Italien-Zentrums
Herzog-Friedrich-Str. 3/1. Stock
Innsbruck (Altstadt)

Termin: Freitag, 18. Jänner 2008,   14.00 - 18.00 Uhr
Samstag, 19. Jänner 2008, 09.00 - 18.00 Uhr
(= 2-tägig!)

Teilnahmegebühren: Studierende* und Mitarbeiter/innen** Euro 30; 
Externe Teilnehmer/innen Euro 70

Veranstaltungen / Manifestazioni
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Veranstaltungen / Manifestazioni

Anna Luisa Haring

L’italiano al telefono

ISI-Sprachkurs / Corso di lingua dell’ISI

Zum Sprachkurs

In Kooperation mit dem ISI (Internationales Sprachenzentrum der Uni-

versität Innsbruck) bietet das Italien-Zentrum nach dem großen Erfolg vom 

vergangenen Jahr im Februar 2008 erneut den Sprachkurs “L‘italiano al 

telefono“ an.

Kursleiterin: Dr. Anna Luisa Haring

Geboren in Susa (Turin). Studium und Promotion 

an der Universität La Sapienza in Rom. Unterricht 

der deutschen Sprache am Liceo Statale Augusto 

Righi, Rom. Lehrtätigkeit bei Italienischkursen in der 

Erwachsenenbildung in Innsbruck, Wörgl und Kuf-

stein sowie an Gymnasien in Innsbruck. Lehrbeauf-

tragte für italienische Fachdidaktik, Aufsatzlehre und 

Sprachkurse an der Universität Innsbruck (Institut für 

Romanistik und Dolmetschinstitut). Seit 1986 an der Sozial- und Wirtschafts-

wissenschaftlichen Fakultät der Universität Innsbruck an der Abteilung 

für Wirtschaftssprachen (Bereich Didaktik der Wirtschaftssprachen) tätig.

Publikationen: 

Haring, Wörterbuch Wirtschaftsitalienisch,

Oldenbourg Verlag, München, 2005

A. L. Haring, Wirtschaftsitalienisch,

Oldenbourg Verlag, München, 2003 (II. Ausgabe)

Haring/Kaufer, Frieden ist Freude/La pace allegrezza

TAG / GIORNO DATUM / DATA UHRZEIT / ORARIO ORT / LUOGO

Dienstag / Martedì 05.02.08

Donnerstag / Giovedì 07.02.08

Dienstag / Martedì 12.02.08 18:00-19:30 Seminarraum des Italien-Zentrums, Herzog-Friedrich-Str. 3/I, Innsbruck (Altstadt)

Donnerstag / Giovedì 14.02.08

Dienstag / Martedì 19.02.08

Donnerstag / Giovedì 21.02.08

Dienstag / Martedì 26.02.08 18:00-20:15

(15 Unterrichtseinheiten)
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ISI-Sprachkurs / Corso di lingua dell’ISI

Kursort: Seminarraum des Italien-Zentrums, Herzog-Friedrich-Str. 3/1. Stock, Innsbruck (Altstadt)

Teilnehmer/innen: max. 12 Personen

Zielgruppe: Diese Lehrveranstaltung richtet sich in erster Linie an Personen, die in ihrem Berufsleben häufig Gespräche in Italienisch führen müssen.

Voraussetzung: B1 (Gemeinsamer Europäischer Referenzrahmen für Sprachen / Common European Framework of Reference for Languages)

Um Ihre Sprachkenntnisse einzuschätzen, steht Ihnen das Selbsteinstufungsraster nach GERS 
(siehe: http://www.uibk.ac.at/isi/kursangebot/referenzrahmen/ger-profile_deutsch-raster_zur_selbsteinschaetzung.doc) 
sowie ein Einstufungstest 
(http://www.uibk.ac.at/isi/kursangebot/italienisch/einstufungstest_haring_ws0607.pdf) 
inklusive Lösung (http://www.uibk.ac.at/isi/kursangebot/italienisch/loesung_haring_ws0607.pdf) zur Verfügung.

Sie sollten jeweils 8 von 10 möglichen Punkten erreichen.

Ziel: Kommunikation per Telefon ist ein wichtiges Hilfsmittel in vielen Alltagssituationen sowie im Berufsleben. Aber obwohl man tausende von 
Vokabeln und alle Regeln der Grammatik beherrscht, kann man beim Telefonieren doch Schiffbruch erleiden. Denn Telefonieren in der Fremd-
sprache bedeutet, mit vermindertem Hörverständnis und Fehlen optischer Verständigungshilfen wie Gestik und Mimik seitens des Gesprächs-
partners sowie Eigentümlichkeiten der Telefon-Sprache konfrontiert zu sein. L’italiano al telefono hilft Ihnen, diese Hindernisse schrittweise 
anhand von praktischen Übungen zur Schulung der Reaktionsfähigkeit und der Selbstsicherheit am Telefon zu überwinden.

Inhalt: Zusätzlich zu den nützlichen Redewendungen und dem Basiswortschatz werden Sie in diesem Kurs lernen, Anrufe entgegenzunehmen oder 
selbst zu tätigen, Nachrichten zu hinterlassen, Informationen zu erfragen oder zusammenzufassen, Probleme zu behandeln, u.v.m.

Methode+Sprache: Hörverständnis- und Nachsprechübungen, Dialogübungen, Verwandlungsübungen und Rollenspiele.
Es werden gute Kenntnisse der italienischen Sprache vorausgesetzt (B1); der Kurs wird ausschließlich in italienischer Sprache abgehalten.

Abschluss: Teilnahmebestätigung oder Zeugnis

Literatur: Unterlagen werden zur Verfügung gestellt

Anmeldeschluss: 20. Jänner 2008

Anmeldung: Bitte senden Sie ab sofort bis spätestens 20.01.2008 eine E-Mail an:

anmeldung-isi@uibk.ac.at mit folgenden Angaben:

- Name
- Adresse
- Geburtsdatum
- Telefon
- sowie Angabe von gewünschten Gesprächssituationen und Problemstellungen.

Bei erfolgreicher Anmeldung erhalten Sie eine Bestätigungs-E-Mail.

 Teilnahmegebühren: Studierende* und Mitarbeiter/innen** Euro 30; Externe Teilnehmer/innen Euro 70

	 *	 Studierende der Universität Innsbruck und Studierende einer anderen österreichischen Universität mit
		  Mitbelegungsrecht an der Universität Innsbruck

	 ** Mitarbeiter/innen der Universität Innsbruck

Veranstaltungen / Manifestazioni
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Veranstaltungen / Manifestazioni

Die SETTIMANA DELLA LINGUA ITALIANA NEL MONDO, eine weltweite Initiative des Italienischen Außenmini-

steriums zur Förderung und Belebung der italienischen Kultur und Sprache, wird auch dieses Jahr wieder in Inns-

bruck vom hiesigen Italienischen Kulturinstitut mit zahlreichen interessanten Italien-bezogenen Veranstaltungen 

in der letzten Oktoberwoche abgehalten.

Das genaue Programm für Innsbruck stand bei Redaktionsschluss noch nicht fest.

Alle Informationen können Sie aber zu gegebener Zeit der Webseite des Italienischen Kulturinstituts Innsbruck 

unter:  http://www.iicinnsbruck.esteri.it/IIC_Innsbruck entnehmen.

Ankündigungen / Annunci

Istituto Italiano di Cultura Innsbruck
	
	 7ª Settimana della Lingua italiana nel mondo
	 7. Woche der italienischen Sprache in der Welt

	 22. - 28.10.2007

	 Tema: La lingua italiana e il mare
	 Thema: Die italienische Sprache und das Meer
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Enrico Minasso (1961) lebt und arbeitet in Acqui Terme (Alessandria) 

im Piemont. Seit 1986 beschäftigt er sich professionell mit Fotografie. Zu 

seinen  Schwerpunkten zählen Werbefotos, Architekturfotos, Hochzeiten, 

Veranstaltungen, Portraits, Akte und Reportagen über Menschen und In-

dustrielandschaften. Die Begegnung mit Eric Hartmann, dem Leiter der 

weltweit bekannten Agentur freischaffender Fotojournalisten Magnum, 

markiert 1997 eine Wende in seinem künstlerischen Werdegang. Von da 

an entwickelt er sein Interesse für die Schwarz-Weiß-Fotografie, die er kon-

sequent in all seinen Arbeiten verwendet. Im bewussten Gegensatz zu den 

neuen digitalen Technologien arbeitet Minasso in den letzten Jahren mit der 

Lochkamera, die er vor allem für Naturlandschaften einsetzt. Er hat in zahl-

reichen renommierten Galerien in Italien und in der Schweiz ausgestellt. 

Publikationen: “Luoghi d’ombra”, Texte von Stefano Crespi; “Le Fucine 

di Bamako”, Texte von Ando Gilardi; “Wundertal-La Valle di Sella”, Texte 

von Andrea Repetto; “Industrie in Valsugana”, Texte von Gianluigi Bozza; 

“A+D’Autore Monferrato, terra senza confini”.

Enrico Minasso (1961) vive e lavora ad Acqui Terme in Piemonte. 

Svolge l’attività di fotografo dal 1986. Si occupa principalmente di foto-

grafia pubblicitaria, architettura, cerimonia, ritratto e reportage industriale 

e antropologico. Dall’incontro, nel 1997, con il fotografo Eric Hartman, 

già presidente di Magnum Photos, derivano sia un’irrinunciabile attra-

zione per il bianco-nero che un’importante svolta nelle proprie ricerche 

fotografiche. Ha esposto le sue opere, rigorosamente in bianco-nero, in 

prestigiose gallerie sia in Italia che in Svizzera. Costantemente impegnato 

nella ricerca personale attraverso l’utilizzo meno convenzionale dei mate-

riali fotografici, da diverso tempo predilige la tecnica del foro stenopeico, 

ovvero l’utilizzo di fotocamere artigianali senza obiettivo. 

Tra le sue pubblicazioni vanno ricordati i libri fotografici “Luoghi 

d’ombra” con testi di Stefano Crespi, “Le Fucine di Bamako” con testi di 

Ando Gilardi, “Wundertal-La Valle di Sella” con testi di Andrea Repetto, 

“Industrie in Valsugana” con testi di Gianluigi Bozza e “A+D’Autore Mon-

ferrato, terra senza confini”.

Veranstalter / Organizzatori:

Galerie Fotoforum West in Zusammenarbeit mit / in collaborazione con: 	

	 Associazione culturale INNcontri & Italien-Zentrum

Eintritt frei / Entrata libera!

Ankündigungen / Annunci

Vernissage

	 Enrico Minasso

Fotoausstellung / Mostra fotografica
Le meraviglie in scatola / Italienische Landschaften: Stromboli, Pantelleria, Val di Sella

TAG / GIORNO DATUM / DATA UHRZEIT / ORARIO ORT / LUOGO

Donnerstag / Giovedì 10.01.08 18:00 Fotoforum West, Adolf-Pichler-Platz 8, Innsbruck

Ausstellungsdauer: 	 Orari della mostra:

10. Jänner - 02. Februar 2008	 10 gennaio - 2 febbraio 2008
Di. - Fr. 	15:00 - 19:00 Uhr	 mar. - ven. 	ore 15:00 - 19:00
Sa. 		 10:00 - 13:00 Uhr	 sab. 	 ore 10:00 - 13:00

Veranstaltungen / Manifestazioni
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Veranstaltungen / Manifestazioni

Apulien, der Absatz des italienischen Stiefels, die Brücke zum Osten, 

ist das Heimatland der Tarantella, die Hafenstadt Taranto ihr Entste-

hungsort und Namensgeber; dem Ort verdankt auch die Tarantel ihren 

Namen, jenes giftige Spinnentier, dessen Biss gemäß der Überlieferung 

wilde Raserei auslöst – wer „von der Tarantel gestochen“ wird, muss bis 

zur völligen Erschöpfung tanzen: So soll die Tarantella entstanden sein.

Pino De Vittorio ist den legendenumwobenen Wurzeln der Taran-

tella nachgegangen und hat Verbindungen zu ekstatischen Heiltänzen 

in Verbindung mit dem antiken Dionysoskult gefunden. Der Sänger, 

Gitarrist und Perkussionist, der seine Karriere als Straßensänger be-

gann, ist ein Sohn Apuliens. Intensiv wie kein anderer hat er sich mit 

der Volksmusik seiner Heimat beschäftigt; die Musik Apuliens fasziniert 

durch Exotik und archaische Kraft. Pino De Vittorio hat sich davon in-

spirieren lassen und vielfältige Anregungen auf subtile Weise verarbeitet.

Besetzung / Interpreti:

Pino De Vittorio:

Gesang / canto, Schlaggitarre / chitarra

Perkussion / percussione

Marcello Vitale:

Gitarren / chitarre

Leonardo Massa:

Colascione

Barockcello / violoncello barocco

Veranstalter / Organizzatore: 

Konzertreihe AbendMusic-Lebensmusik

In Zusammenarbeit mit / in collaborazione con:

Italien-Zentrum

Ankündigungen / Annunci

	

	
	

Aus der Konzertreihe AbendMusic-Lebensmusik
Tarantelle - Amore - Tarantelle: Volkslieder aus Apulien

TAG / GIORNO DATUM / DATA UHRZEIT / ORARIO ORT / LUOGO

Freitag / Venerdì 25.01.08 20:00 Collegium Canisianum/Aula
Tschurtschenthalerstr. 7, Innsbruck

Kartenvorverkauf / Prevendita dei biglietti: Ö-Ticket Vorverkaufsstellen
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WANN / QUANDO? WER / CHI? WAS / CHE COSA? WO / DOVE?

Mo./Lun. 08.10.07, 19:30 Christina Antenhofer Buchvorstellung / Presentazione del libro:

Briefe zwischen Süd und Nord
Die Hochzeit und Ehe von Paula de Gonzaga
und Leonhard von Görz im Spiegel der
fürstlichen Kommunikation (1473 - 1500)

Claudiasaal
Herzog-Friedrich-Str. 3/II
Innsbruck/Altstadt

Do./Gio. 11.10.07, 18:30 Michael Thöndl Vortrag / Relazione:

„Viva il duce, viva il re“
Der italienische Faschismus und
seine Trägergruppen

Claudiasaal

Mi./Mer. 17.10.07, 19:00 Antonella Gargano Vortrag / Relazione:

Die Wege der europäischen Avantgarde:
Der italienische Futurist Ivo Pannaggi

Hörsaal 2 (Geiwi)
Universität Innsbruck
Innrain 52

Mo./Lun. 22.10. - So./Dom. 28.10.07 Istituto Italiano di Cultura
Innsbruck

7ª Settimana della Lingua italiana nel mondo siehe / cfr.:
www.iicinnsbruck.esteri.it/IIC_Innsbruck

Mo./Lun. 05.11.07, 18:30 Huberta Weigl Vortrag / Relazione:

Eine erdbebensichere Residenz für Anna de’ 
Medici. Christoph Gumpp und der „Neue Palast“ 
in Innsbruck

Claudiasaal

Do./Gio. 29.11.07, 10:00-18:00

Fr./Ven. 30.11.07,  09:30-16:30

Sa./Sab. 01.12.07, 11:00-13:00

Akademie deutsch-italienischer 
Studien Meran / Accademia di 
studi italo-tedeschi di Merano & 
Universität Innsbruck / Università 
di Innsbruck

Tagung / Convegno:

Ethics in Economic Life:
Challenges in a Globalizing World

Claudiasaal

Claudiasaal

Kurhaus - Pavillon des Fleurs
Corso Libertà-Freiheitsstr. 37
Merano-Meran

 Veranstaltungen im Überblick / Agenda delle manifestazioni
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Veranstaltungen im Überblick / Agenda delle manifestazioni

WANN / QUANDO? WER / CHI? WAS / CHE COSA? WO / DOVE?

Di./Mar. 04.12.07, 19:30 Gian Enrico Rusconi Vortrag / Relazione:

Die prekäre Laizität.
Kirche und Politik in Italien

Madonnensaal
Kath.-Theologische Fakultät
Karl-Rahner-Platz 3, Innsbruck

Sa./Sab. 08.12.07, 19:30 Coro dell’Università di Pisa & 
Universitätschor Innsbruck

Italienisches Chorkonzert zur Weihnachtszeit / 
Concerto corale natalizio

Jesuiten-Universitätskirche
Karl-Rahner-Platz 2
Innsbruck

Di./Mar. 11.12.07, 18:00 Fakultät für Architektur
der Universität Innsbruck /
Facoltà di Architettura
dell’Università di Innsbruck

Vernissage: 

I SASSI DI MATERA
Die Sprache der Steine / Il messaggio della pietra

Galerie Claudiana
Herzog-Friedrich-Str. 3/I
Innsbruck/Altstadt

Do./Gio. 10.01.08, 18:00 Fotoforum West Vernissage:

Fotoausstellung / Mostra fotografica

Enrico Minasso

Fotoforum West
Adolf-Pichler-Platz 8
Innsbruck

Fr./Ven. 18.01.08, 14:00-18:00

Sa./Sab. 19.01.08, 09:00-18:00

Pier Paolo Pasqualoni ISI-Interkulturelles Seminar / Seminario
interculturale dell’ISI: 

Beruflich in Italien

Seminarraum des Italien-Zentrums
Herzog-Friedrich-Str. 3/I
Innsbruck/Altstadt

Fr./Ven. 25.01.08, 20:00 Pino De Vittorio AbendMusic-Lebensmusik:

Tarantelle - Amore - Tarantelle

Collegium Canisianum, Aula
Tschurtschenthalerstr. 7
Innsbruck

Di./Mar. 05.02.08, 18:00-19:30

Do./Gio. 07.02.08, 18:00-19:30

Di./Mar. 12.02.08, 18:00-19:30

Do./Gio. 14.02.08, 18:00-19:30

Di./Mar. 19.02.08, 18:00-19:30

Do./Gio. 21.02.08, 18:00-19:30

Di./Mar. 26.02.08, 18:00-20:15

Anna Luisa Haring ISI-Sprachkurs / Corso di lingua dell’ISI:

L’italiano al telefono

Seminarraum des Italien-Zentrums
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 Kontakt / Contatti

Italien-Zentrum der Universität Innsbruck
Herzog-Friedrich-Straße 3, 1. Stock
A-6020 Innsbruck (Altstadt)

Tel. 	 +43 (0)512 507 9085
Fax 	 +43 (0)512 507 9824
E-Mail 	 italienzentrum@uibk.ac.at
Web 	 http://italienzentrum.uibk.ac.at

Öffnungszeiten / Orari di apertura:
Mo. - Fr. / lun. - ven. 09:00-17:00

Leitung / Direttrice: Dr. Barbara Tasser
Mitarbeiterin / Collaboratrice: Margit Leiner

Herausgeber / Curatore
Italien-Zentrum der Universität Innsbruck

Redaktion und Übersetzungen / Redazione e traduzioni
Dr. Barbara Tasser & Margit Leiner (Italien-Zentrum)

Graphische Gestaltung / Creazione grafica
NCH, 6020 Innsbruck

Auflage / Tiratura: 2.500

Druck / Stampa
Fred Steiner, 6074 Rinn

Für den Inhalt verantwortlich / Responsabilità per il contenuto
Italien-Zentrum der Universität Innsbruck

Änderungen vorbehalten / Salvo modifiche
Stand: Ende August 2007 / Ultimo aggiornamento: fine agosto 2007

Redaktionsschluss für die Ausgabe Sommersemester 2008: 31. Dezember 2007
Chiusura della redazione per il programma del quadrimestre estivo 2008: 31 dicembre 2007

Impressum / Colofone
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 Notizen / Appunti



Wir danken unseren Sponsoren und Kooperationspartnern!
Ringraziamo i nostri sponsores e partner di cooperazione!


